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dryt BuchDas

über iheruſalemdas er ſiē vertilget
d h̓errerbarmbdſich überſeinzwāg
ſal .vnndſprachzudemengelderdo
ſchluͦgdasvolck .Enthaltdeinhād
es iſt nuͦngenuͦg .vnddo derengel
des herren was bey dez acker areuna
thebuſei .Vnd dauid ſprach zu dͦem
herren da er hett geſehen denengel
ſchlahenddasvolck .Ichbinderich
hab geſuͦndet .vnnd ich habgethan
boͤßlich .washabendiſe gethan .dye
doſeinals dieſchaffIchbit deinhād
werdgekeret über mich .vn w̄iderdz
haußmeinesvatters .Vndanndez
tag .gad kamzu dͦauid vndſprach
zu iͦm .Dauidnuͦnſteygauffvnnd
macheinen altar deymherren indez
acker areuna gebuſet .Vnnddauid
ſtygauf nachdē wortgaddas imd̓
herre hett gebotten .Vnndareuna
ſchaut vndbetracht in demgemüt¬
den künig .vnd ſein knecht .dasſye
kamenzuͦ im .vnd er gieng außvn̄
anbet den kuͦnigmit geneigteꝫant¬
litz auff dye erde .Vnnd ſprach was
ſach iſt das .das meinherr derkünig
kuͦmtzu ſͦeinēknecht .Dauidſprach
zu iͦmdz ich kauffvōdir dēacker .vn̄
baweinen altar demherren .vnddye
erſchlahungdie do wirt gethanvnd
demvolckdie hoͤrtauff .Vndareu¬
na ſprach zuͦdauid .Meynherre der
künig nemvnd opffer als es imge¬
ual .Du haſt ochſſen zü dezgantzen
opffer .vnd eynen wagen vnnd dye
ioch der ochſſen zuͦdembraüchder
hoͤltzer .Alle ding gab areunadem
knnig .Vnndareunaſprach zu dͦezkuͦ
nig .Deinherregott enpfehtdeinge
lübd .Der kungantwurt imvnd
ſprach .Mitnicht als du wilt .aber
ich wil in von dir kauffen .vmbden

werdt .vnndwilnichtopfferngott

meynemherren .dieopfervmbſunſt
oder on den werde .Darumbdauid
kaufft den acker .vn d̄ie ochſſenvmb
funfftzigſickel .desſilbers .vndda¬
uid baute do einen altar demherren
vndopffertdie gantzenopffer .vnd
dye frydſamen .Vndder herr erbar¬
metſich des landes .vnnddyeplag
wardabgethanvoniſrahel .

Hye hat ein endd¬
anderbuͦchder künig .Vnndhebtan
das dritt buͦchderkünig .

Das erſt .Capitel
Vondezalter dauidsvndabyſaag
vnd wie adouia ſich deskünigreichſ
vnd derſtünd .vnd von demrat des
prophetennathandenerberſabee
irs ſuns ſalomonishalbengab .Vn̄
wie ſalomon zü künig geſalbet war

de .
lend da
uid der
künigeraltet .
vn h̄et viltag
desalters .vn̄

ſo er wardbe¬
decket mitden
gewandener

erwarmetnitt .darumbſeynknecht
ſprachenzu iͦm .wirſullen ſuͦchenvn̄
ſermherrendemkuͦnigeyniunge
iungfrawen .das ſie ſtee vor demkü
nigvndfrißtein .vndſchlaffinſey¬
ner ſchoß .vndwermvnſernherren
denkünig .Darumbſie ſuchteneyn
ſchoͤneiungliginin allenendēiſra¬
hel .vnndſie fundenabiſſageynſu¬
namitin .vnndzuͦfürtenſyedem
künig .Vnnddye dyernwasgar



Der Runig CXI . VI
ſchon .vnndſchlieffbeydemkünig
vnddienetimAberder künigerken
net ſie nitt .Vnndadoniasderſun
agith ward erhaben ſagēd .Ich wil
regiren .Vnnder machetimwegen
vnndreitter .vnndfunfftzigmann
dyedolieffen vor im .Nochſeynvat
ter ſtraffet in etwann .ſagend .War

umbhaſtu diß gethan .Vnndauch
er ſelb wasgarſchon .deranderynn
der geburt nach abſalon .Vndſeyn

wort was mit ioab dem ſun ſaruie
vnndmitabiathardempryeſter .dye
huͦlffendenteylen adonie .Aberſa¬
doch der priſter vnd banaias derſun
ioade .vnndnathan derweyſſag .
vndſemeicerethi .vnndpheleti .vnd
dyeſterck desheersdauidwasnitt
mit adonia .Darumbadoniaser¬
ſchluͦgwidervndkelber .vnndalle
veyßte thier bey demſteyn .ſoelethd̓
do was nahend dembrunnenrogel
Erberüfftall ſeinbrüderdieſündeſ
kuͦniges .vnnd alle manniudadye
knechtdesküniges .abernathandē
weiſſagen .vnd banaiam vnnd et¬
lich ſtarck .vnndauchſalomonſeyn
bruͦdervordereter nicht .Darūbna¬
than ſprach zu bͦerſabee dermütter
ſalomonishaſtu nit gehoͤretdzado
nias der ſun agith regirt .vndvnſer
herr dand weyßdas nitt .Darumb
nuͦn kuͦmnim den rat von mir .vn̄
machbehaltendeinſeel .vnddieſeel
ſalomonisdeines ſuns .Geevnnd
gee ein zuͦ dem kuͦnig dauid vndſp¬
rich zu iͦm .Omeinherr künighaſt
du mir nit geſchworen deiner diern
ſagend .das ſalomondein ſunſüll
regirennachmir .vnndderſolſitzenauff demſal .Darumbwarumbre¬
giret adonias .Vnndnochſo duda
redeſtmitdemkünig.ſowilichkuͦ¬

mennachdir .vndwilvolfürendey
ne wort .Darumbberſabeegieng
ein zu dͦēkünigin die kamer .Wan̄
derkünigeraltetſere .vndabiſſagdy
ſunamitindienet im .Berſabeeney¬
get ſich .vnndanbettdenkuͦnig .der
künigſprachzu iͦr waswiltu .Sye
antwurt vnnd ſprach .O meynherr
kuͦnighaſtn nit geſchworendeyner
diern bey deynemherren gotſalo¬
mondein ſun ſüll regiren nachmir
vnd er werd ſitzen auff meynenſal .
vndſih nuͦnregiret adonias .dasdu
meinherr künig nit weyßt .Erhatt
getoͤdtet ſchaff vnd die veyßtentyer
vnnd auch manig wider .vnndhatt
berüffet alle ſün des künigs .vnnd
abiathar dē pryſter .vnnd ioab den
fürſten der ritterſchafft .vnndſalo¬
mondeinen ſun hat er nit geuorde¬
ret .iedoch mein herr kuͤnig nuͦnſcha
wenin dich die augenalles iſrahel
Meynherr künig das du inzeygeſt
wer do ſull ſitzen nach dir auff deynē
ſal .Vnndes geſchichtſo meinherr
der künig ſtirbt mit ſeynenvettern
ich vnd mein ſun ſalomon .das wir

werdenſuͤnder .Nochdo ſy redtmit
demkuͤnigſeht nathanderweyſſag
kam .Vndſye verkündtenimſagēd
Nathan .der prophet iſt da .vnddo
er waseingegangenin demange¬
ſicht deskuͦnigs.vndhetinangebet
geneigt auff die erd .Nathanſprach
Mein herr künig haſtu geſprochen .
adonias ſul regirē nachmir .vn d̄er
wirt ſitzen auff meinen thron .Wan̄
er iſt heut abgeſtigen .vnndhaitge
toͤdtetochſſen .vnddyeveyßtentyer
vnd manig wider vnd hat geuor¬
dert alle ſün des küniges vn d̄iefür
ſtē des heers .vn ābiathar dēpryſter

vndſie eſſenvnndtrinckenvorym
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vndſprechenadoniasderkuͦnigſol
leben .aber michdeinenknechtvnnd
ſadochdenpryſter .vndbanaiamdē
ſün ioiade .vndſalomondeynēſun
haternitgeuordert.Iſt ditzwortt
außgegangen vonn meinemherren
demkünig .vnndhaſtdasniteroͤff¬
fentdeimknecht .werdowerdſitzen
auff demthronmeinsherrendeskü
nigs nachim Vndder kuͦnigdauid
antwurtſagend .vordert zu mͦirber
ſabee .Doſie waseingegangenvor
denknnigvndſtuͦndvorimderkü
nigſchwurvnndſprach .Derherrle¬
betderdohatterloͤßtmeinſeelvon¬
aller angſt .wannals ich dir habge
ſchworenbeydemherrengotiſrahel .
Salomōdein ſun wirt regire nach
mir .vnndderſelbigwirtſitzenauff
meinenkünigſtuͦlfür mich .alſowil
ichheutthuͦn .Vnndmitgeneygtem
antlitzanbett berſabeedenkuͦnigvf
der erd .ſagend .Meinherr derkünig
dauidleb ewigklich .Vndderkunig
dauidſprach .Küff .mirſadochden
pryſter .vnndnathandenweyſſagē
vndbanaiazdenſunioiade .Doſie
wareneingangenfuͤrdenkuͦnig .der
kuͤnigſprach zu iͦn .Nembtmiteuch
dye knecht ewers herren vnndſetzet
meynenſun ſalomon auffmeyn
maul .vnndfuͦrt in gy vndſadoch
der pryſter ſalb in do .vnndnathan
derweyſſagzu eͦinezkünigüberiſra
hel .vnd über lüda .vnndſingt mit
demheerhorn .vnndſprecht .derkünig
ſalomonlebe .Vundgeetauffnach
im .vnd kuͦmetin iheruſalem .vnnd
er ſitz auffmeinemſal .vnder ſolre¬
girenfürmich .vndichgebeutimdz
er ſei einfuͤrerüberiſrahelvnndüber
iuda .Vnndbanaiam der ſunioia¬
de antwurtdemkünigſagend .Für

waralſoredgotderherrmeinsher¬
rendeskünigs .In welcherweißder
herrwasmitmeinemherrendezku¬
nig alſo ſey er auchmitſalomon .
vndmachhoͤherſeinenſal .vondem
ſal meinesherrendeskünigsdauids
Darumbſadoch der pryeſter gieng
ab .vnnd nathan der weyſſagevnnd
banaiamder ſun ioiadevndcerethi
vnndphelethivndſatztenſalomon
auff das maul dauids desküniges .
vnndfuͤrten in ynn gyon .Vnndſa¬
dochder pryſter namein vaßdesoͤlſ
vonn demtabernackel .vnndſalbet
ſalomonem .vndſye ſungenmitdē
heerhorn .vnndalles volckſprach
Salomonder küniglebt .vnndalle
meniggieng auff nachim .vnnddz
volck ſang mit den heerhornernvnd
frewetſich mitgroſſer freude .vnnd
dyeerdedürchdoͤnetvonniremruͦff.
vnnddo das ado nias hoͤret .vnnd
alle dyedo warengeladenvonym
vnddywirtſchafftyetzuntwasvol
endet .vnndaüchioabhortdyeſtym
des horns .vnd ſprach wzwil imder
ruͦffderſtat deszülauffendēvolcks
noch do er redt .Ionathan derſun
abiathardespryſterskam .Adoniaſ
ſprachzu iͦm .GeeeinWanndubiſt
ein ſtarckermanvn v̄erkündeſtvns
guͦttemer .Vndionatbasantwurt
adonie .Mitnichten .Wannvnſer
herrdauidhatgeſetzetſalomonzuͦ
einemkuͦnig .vnnder hattgeſandt
mitimſadochdenpryſter .vnndna
thandenweyſſagen .vnndbanaias
denſunioiade .vnndcerethi .vnnd
phelethivnndhabeningeſatztauff
dasmauldeskünigs .vnndſadoch
der pryſter .vnd nathan derweyſſag
habēin geſalbetzu eͦynemkuͤnigin

gyon .vnndſeynauffgangenvonn



RunigCXI. VIIIIDer
dannvndfrewenſich .vnddieſtatt
durchdoͤnte .Ditziſt die ſtymmedÿe
ir habthehoͤrt .Vnndauchſalomon
ſitzetauffdemkünigſtuͦldesreyches
vnnddie knechtdes künigesſeinein
gegangen .vndhabengeſegetdauid
iren herrendenkünig .ſagend .Der
herr erweiter den namenfalomonis
uͤber deinen name vndgroßmechtig
ſeinenthronüberdeinētron Vndda
uid der künig hat angebet ynnſeym
betlein .vndhieüberhatt ergeredet .
Geſegetſei der herr gott iſrahelder
mirheuthatt gegebeneinenſitzendē
auff meinemſal mitmeinenſehendē
augenDarumball die dowarenge
ladenvonadonia .ſtundenauffvn̄
erſchracken .vndein yegklicherging
in ſeynen wegVndadoniasvorcht
ſalomonemvndgingin dentaber¬
nackeldesherren .Vnndhyeltdas

eckdesaltars .Vnndſieverkünten
ſalomn .ſagēd .Sihadoniasfürcht
denkünigſalomon .erhyeltdaseck
des altars ſagēd .Salomonſchwer
mirheutdaser michſeinenknecht
nicht toͤdmit demwaffen .Vndſa¬
lomonſprach .Obeer iſt einguͦtter
maneyn har ſeyns haubts veltnit
an die erd .Wirdtaberdasuͤbeler¬
fundenynnimer ſtirbet destodtes .
Darumbder künig ſalomonſandt .
vnndfuͦrtin außvondemaltar .er
gieng eyn .vnndanbetet denkuͤnig
ſalomon .Vnndſalomonſprachzuͦ
im .Geein deinhauß.

Das ander Capitel
Wyedauiddoer ſterbennſoltſey¬

nem ſun ſalomon gebottē das er
vondemgeſetzegottesnittweychen
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ſoltdenndieſeligkeitſeyneslebens
darinngelegenwer .Vndwieerin¬
gedechtigſolt ſein dergeſchichtdes
verlichenſtreyts .Ioabvndvilan¬
der ſeiner feynddyeer rechenſolt .
vnndwie ſalomondas allesalſo
volbracht nach ſeynes vatters todt
vnd wie berſabee ſalomon batabi¬
ſag die ſunamitinadoniezu eͦynem
weybzegeben .vnndwyeſalomon
adoniamdarumbließtoͤdeen .

d die tag da
uidnahettendaserſtuͤrbe
vnnder gebotſalomoni

ſeinemſun ſagend .Syhich geeinn
dyewegalles fleyſch .Sterckdichvn̄
biß ein ſtarcker man .vndmerckdas
du behüteſt die gebott deinesherren
gottes das du geeſt in ſeinenwegen
vndbehüteſt ſeine gebott vnnddye

vrteyle .Vnnd dyegezewgknuſſe
als es iſt geſchryben in der eemoyſi
das du vernemeſt alle dinng dyedu
thuͦſt .vndwahindudichkereſt .das
derherr beſteteſein wortdie erhatt
geredt von mir ſagend .Obdeinſuͤn
behuͤten meine weg .vnnd geen vor
mir in der warheitin allen irenher¬
tzen .vnndin aller irer ſeel .derman
wirt dir nit abgenomen von dez kü
niglichen ſal iſrahel .Vnd du haſt er
kant dye dinng die mir ioab derſun
ſaruie thet .dyeer thet denzweyēfür
ſten desheersiſrahel .abnerdezſun
ner .vnd amaſſe demſun iether .dyer
erſchluͦg .vnndvergoßdas bluͦtdes
ſtreyttes in demfryd vnndlegtdas
bluͦtdes ſtreyts in ſeinen guͤrteldy
do was vmb ſeyn lenden .vnndynn
ſeynemgeſchühdasdawasanſey¬

nenfüſſen .Darumbthu nͦuͦnnach
deinerweyßheitvnndnit ſür ſeinal¬
ter frydſamlichzu dͦerhelle .Vnnd
auchdenſünenberzella dengalaa¬
ditern widergibdie genad .vndſye
werden eſſen an deinem tiſch .Wan̄
ſye begegenten mir do ich floh vor
demantlitz abſollonisdeinesbruͦds
Vnd du haſt bey dir ſemei denſun
gera des ſuns iemini vonn baurim
dermirfluͦchtmitdemboͤſtenfluͦch
do ich gieng zuͦ den gezeldten .Aber
darumbdas er abſtyg mirentgegē
doich giengüberdeniordan .vnīch
ſchwuͦrim bey demherrenſagend .
ich erſchlah dich nit mit demwaffen
duſolt nit duldendaservnſchuldig
ſey .Wann du biſt eyn weyſer man .
vnd du wayßt was du ſolt thuͦnvn̄
fu̇rſein alter mit dembluͦtzu derhel
Darumb dauid ſtarb mit ſeynen ve
tern .vnd ward begraben in der ſtat
dauid .wannder tag .inn dendauid
hat gereigiret uͤberiſrahel waren .xl .
iar .Sibeniar regiret er ynnhebron .
vnd. xxxiij .iar in iheruſalem .Vnd
ſalomon ſaß auff demthrondauid
ſeines vatters .vndſeynreichwarde
groͤßlichgeueſtet .Vndadoniasder
ſun agithgiengzu bͦerſabeedermuͦ
ter ſalomonis .Vnd ſie ſprach zu iͦm
iſt dein eingangicht frydſam .Er
antwurt frydſamoner zuͦleget .Ich
habein wortzu dͦir .ſye ſprach zu iͦm
Red .vnd er ſprach .du haſt erkandt
das das reich was meyn .vnndmich
hett geſetzetalles iſrahelimzüeinez
künig .Aberdas reich iſt uͤbertragen
vnd iſt wordenmeinsbrüders .wan̄
es iſt im geordent vom herren .Nuͦn
bitt ich vondir ein bitūgNitſchend
meinantlitz Syſprachzü imRed
vnērſprachichbitdichdzduſageſt



Der Runig CCXI. VIIIIII
ſalomonidemkunig wannermag
dir verzeychēkeindingdz er mirgeb
abiſſag dy ſunamitin zuͦeinemweyb
Vnndberſabee ſprach .Ich rede es
wolfür dich zu dͦemkuͤnigDarumb
berſabee kamzuͦdemkünigſalomo
dasſie redtzu iͦmfüradonia .Vnd
d k̓uͤnigſtuͦndauffir entgegēvn ān
bettſie .vnndſaßauffſeynenthron.
vndderthrondermuͦtterdesküni¬
ges wardgeſetzet .vndſie ſaß zu ſͦey¬
ner gerechten Vndſprach zu imIch
bitt ein kleinbetevondir .Nichrſch¬
endemeinantlitz .Vnd̄erkuͦnigſp¬
achzu iͦr .Meinmuͦtterbitt .wann
es iſt nit zimlichdasichabkerdeyn
antlitz .Sie ſprach Abiſag dieſuna¬
mitin werde gegeben adoniedeinem
bruͦderzu eͦinemweib .Vndderkü¬
nig ſalomonantwurt .vndſprach
zu ſͦeinermuͦtter .warumbeyſcheſtu
adonie .abiſſagdieſunamtin .eyſch
im auch das reich .wanner iſt meyn
bruͦdermererdennich .vndhatabia
thar den priſter vnndioab denſun
ſaruie .Vnndalſo derkünigſalomo
ſchwur bey demherren ſagend .Diſe
dingthümirgott .vnddiſedingzuͦ
legeer .Wannadoniashatgeredt
diſewortwiderſeinſeel .vnndnuͦnd̓
herrlebetdermichhatbeſtetet .vnd
hat michgeſetzetauff denkünigſtuͦl
dauidsmeinesvatters .vnddermir
hat gemachetdashauß .als erhatt
geredt .wannadoniaswirtheuter¬
ſchlagendarumbſalomonderküni¬
ge ſandt durch die hand banaiādes
ſunsioiadedertoͤdtin vnderſtarb
Vnndderkuͤnigſprachzuaͦbiathar
dempriſterGeezu dͦeimackerinana
thot .Vnddubiſt einmandestod¬
tes .aberheuttodtichdichnitwann
duhaſtgetragendiearchdesherren

vordauidmeimvater .vndduhaſt
erlitten diearbeitynnallendingen.
in dendohat gearbeitmeinvatter .
Darumbſalomonverwarffabia¬
thar .das er nit wereein pryeſter des
herren .das das wortdes herrenwür
deerfült .daserhatgeredtüberdas
haußheliin ſilo .Vnndeinbottkam
zü ſalomondas ſich ioab hetgeney¬
getnochadoniamvnndnit nachſa¬
lomonem .Darumbioab floh ynn
dentabernackeldesherrenvnndbe¬
gryffeyneckdesaltars .Vunddem
kuͦnigſalomonwardeverkündet
das ioabwasgeflohenin dentaber
nackeldesherrenvndwasbeydem
altar .vndſalomonſantbanaiamdenſunioiade .ſagend .Geevnnder¬
ſchlah in .Vndbanaias kamzüdez
tabernackeldesherren .vnndſprach
zu iͦm .Diſedinngſprichtderkuͦnig
Geeheraußer ſprach ich gee nitt hin
auß .aberichwildaſterben .Banai¬
as widerkuͦntdas wortdemkünig .
ſagend .Diſedinghabich geredtzuͦ
ioab .vnnddiß antwurter mir .Vn̄
derkünigſprachzu iͦm .Thuaͦlser
hatgeredtvnderſchlahin vnndbe¬
grabin .vndnimabvonmirvnd
von demhaußmeinesvatters .das
vnſchuldigbluͦt .dzdoiſtvergoſſen
vonioab vndder herr widergebſein
bluͦtauff ſein haubtwanner hatge
toͤdtzwengerechtmand̄iedobeſſer
warendenner vnderſchluͦgſiemit
dzwafen.dzesmeinvaterdaiudnit
wyßte .Aberdenſun ner denſürſten
derritterſchaftiſrahel .vndamaſam
denſungetherdenfürſtendesheers
iuda .vndir bluͦtſol widerkerenauf
das haubt ioab vndauff dashaubt
ſeins ſamēs vntz ewiglich aberda¬
uid vn ſ̄ein ſamēvn ſ̄eimhaußvnd
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ſeimthronſeyfrydvordemherren
vntzewiglich .Darumbbanaiasd̓
ſun ioiadegiengauff vndgiengein
vnderſchlugin .vndbegrūbininn
ſeimhaußinderwüſte .Vndderkü¬
nigſetzet banaiamdenſunioiadeuͦ¬
berdasheerfür in .vnndſadochden
pryſterſetzet er für abiathar .Darūb
derkünigſandtvndrüfft ſemeivn̄
ſprach zu iͦm .Bawedir ein haußinn
iheruſalem .vnndwonedo .vndgee
nit außvonndannenhin vnndher
wannan welchemtage duaußgeeſt
vnnduͦbergeeſtdenbachcedron .ſo
wiſſe das du ſolt getoͤdtetwerden .
Deinbluͦtwirtauffdeinhaubt .Vn̄
ſemeiſprachzu dͦemkünige .Daswortals meinherr hat geret iſt guͦt
alſo ſoll thuͦndeyn knecht .Dar¬
umbſemeiwonetvil zeit iniheruſa
lemVndes iſt geſchehennachdrey
en iaren .dasdyeknechtſemeifluͦhē
zu achis demſun maachadezkünig
geth .Vndes wardverkuͦndetſemei
dasſein knechtwarengegangeningeth .Vndſemeiſtuͦndauff .vndſat¬
telt ſeineneſel .vnndzohin gethzuͦ
achiszu ſͦüchenſein knecht .vnnder
zuͦfüretſye vongeth Vndſalomon
wardverkündet .das ſemei wasge¬
gangēvōieruſalēin gethvn w̄zwi
derkümmen .Er ſandt vndvordert
in vnndſprach zu iͦm .Bezeugtich
dir den n̄it beydemherren .vndvor¬
ſagetdir anwelchemtagduaußge
eſt dorthinoderda her .ſo wißdas
duwirſt ſterben .Vnndduantwurt
teſt mir .dierediſt guͦtdyeichgehoͤ¬
ret han .Darūb .warumbhaſtunitt
behütdasgeſchworenrechtdesher¬
ren .vnnddasgebottdasichdirge¬
bot .Vndderkünigſprachzuſͦemei.
Duhaſterkantallesübeldasdute¬

teſt dauidmeinemvatter .dasdich
deynhertz weißſchuldig .der herrwi¬
der ge bdein übel auff dein haubtvn̄
der künig ſalomonſei geſeget .vnd
der thron .Dauid wirdt ſtett vordē
herren vntz ewigklich .Darumbder
künighieß banaie den ſun ioiaded̓
giengin an .vnndſchluͦgin vnnder

ſtarb .

Dasdrit Capitel .
Wyeſalomonpharonis tochterzuͦ
weyb nam .vnd von ſeinemtrawm
vnd weißheit .Vnnd wye er vrteilet
vmbdas todt kindt zwiſchēdezwey¬
engemeinenweibern.

Arumbdie rei
chwardbeſtettetin dezge

walt ſalomonis vn w̄ar
dezuͦgefuͤgetmitfreuntſchafftpha¬
raoni demkünigegipti .wannerna
ſein tochtervnndfuͦrtſie in dieſtat
dauidvntzdaser volbrachtzebawē
ſein hauß .vnnddas haußdesherren
vnddie mawrzü iheruſalezzu rͦing
umbyedochdas volckopffert inder
hoͤhe .wanndemnamendesherren
was nit zuͦbawēein tempel vntz an
diſentag .Vnndſalomonhett liebdē
herrener giengin dengebottenda¬
uidſeinsvatters .ondaseropfferet
in der hoͤhvnndbrant dentbimian
Darumbgieng er hin in gabaondz
er doopffert .Vnddas wasdyegroͤ
ſeſt hoͤh .Vndſalomonopffertauff
denaltaringabaoneinopfferzueͦy
nemgantzenopffer .Vndderherrerſcheinſalomonidurchdentrawm
in dernachtſagend .Heyſchwasdu
wiltdasichdir geb .Vndſalomon
ſprach .Duhaſtgethāgroſſeerberm
demitdeimknechtdauidmeinēvat
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teralser .giengin
in der warheit .vndind

hertzenkeyt vnd mit eynemrechten
mit dir .Duhaſt im behaltendeyn
großerbermbd .vndduhaſt inge¬
gebeneinenſunzeſitzenauffſeynen
thronals es heutiſt .Vnndnunherre
got du haſt gemachtregiren deynen
knecht für dauid meinenvatter .vn̄
ich bin eins kleynes kind .vnndich
weyßnit meinenaußgangvndmei
neneingang .vnddein knechtiſt in
mitt des volcks das du erwelt haſt
eynsvnentpernvolcksdas donitt
magwerdengezelt noͤchgeachtvor
der menig .Darumbdu gib deinem
knechtein gelertes hertz dasermuͦg
vrteilen dein voͤlck .vnndvnderſchey
denzwiſchen dem gütten .vnddem
übel .wannwermagevrteylenditz

lcks .darumvolo
daswortgeuieldemherrendasſalo
monhet geeyſchtdas ding .Vnndd̓
herr ſprachzu ſͦalomon .Darumbdz
duhaſtgeeiſchetdaswort .vnnddu
haſtdirnitgebettenviltag .nochdy
reichtumboder dye ſelen deinerfein
de .Aberdu haſt dir begeret dieweiß
heytzu vͦnderſcheydendie vrteyl .ſih
ich hab gethan nach deinen worten
Vnd ich hab dir gegeben eyn wey¬
ſes hertz vnndein verſtendigesalſo
vil das keyner iſt geweſen vor dir
deyngel eich .nachwirt auffſteēnoch
dir .Sunder auch das das du dir nit
haſt gebettenhanichdir gegebēals
die reichtumb vnd dye hoͤh ere .das
deyngeleychnitt wardvnderallen
kuͦnigenin allen vergangentagen/
wannobdugeeſtinmeinenwegen
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vndbehüteſtmeinegebot .vndmei¬
ne geſetz .als hatt gewandeltmeyn
vatter Ich machlangdeintag .Dar
umb ſalomon erwacht vnd vernaz
das es was geweſen ein trawm .Vn̄
do er was kuͦmenzuͦiheruſalem .er
ſtuͦnd vor der arch des geluͤbdesdes
herren .vnnd opffert die gantzen op¬
fer .vndmachtdye frydſamenopffer
vnd macht do ein groſſe wirtſchafft
allen ſeinen knechten .Vnd aldo ka¬
menzweygemeinweibzu dͦemku¬
nig vnnd ſtünden vor im .Dereyn
ſprach meynherr ich bitt .Ichvnnd
ditz weib wonten in eim hauß .vnd
ich gebar bey irin der kamervndan
demdritten tag do ich gebardoge¬
bar auchdiſe .vndwir warenbeyein
ander vnd nymand anders wasbei
vns in dem hauß außgenuͦmen wir
zwuͦ .vndder ſun des weibsſtarb in
der nacht .Wann ſchlaffend hat ſye
in erdrucket .Syeſtuͦndauffſchwei
gend in der vinſter der nacht .vnnd
nam meinen ſun von meiner ſeyttē
deinerdiernendoich ſchlieff .vndle¬
get in ynnir ſchoß .vnndiren ſnnder
do wastodt legt ſie in meynſchoß
Vnddo ich fruͦ wasauffgeſtanden
das ich gebdie milchmeinemſuner
erſchyn tod .Do ich in fleyſſigkliche
anſah bey klarem liecht .ich erkant
das es nit meinſun wasden ichhet
geboren .Vnddas ander weibant¬
wurt es iſt nitt alſo als duſpricheſt
dein ſun iſt todt vndder meynlebet
Darwid̓ ſprach diſe Du leugſt .wan̄
mein ſun lebt vnnd dein ſun iſt tod
Vnnd in diſe weyß kryegten ſye vor
demkuͤnig .Doſprach der kuͦnigDi
ſe ſpricht meinſun lebet vnnddeyn
ſun iſt tod .vnnddiſe antwurtneyn
aber deyn ſun iſt tod vnd meinſun

lebt .Darumbderkünigſprachbrin
get mir eyn ſchwert .vnd da ſie het¬
ten bracht das ſchwert für denkuͦ¬
nig .er ſprachteylet das lebēdigkind
in zweyteyl .vndgebt dz halbteyld̓
eynen .vnd das ander halb teyl der
anderen .vnd das weyb des der le¬
bendigſun wasſprach zu dͦemkuͦni
ge .Herr ich bit gebt ir daslebendig
kind .vnndnit woͤltes toͤdten .wann
all ir inwendiggelider wardenbe¬
wegt uber iren ſun .Vnnd dowider
ſprachdiſe .wederdir nochmir/aber
es werdegeteylet .Vnndderkünig
antwurt vnd ſprach .Gebet ir dzle¬
bendig kind vnnd werd nit erſchla
gen .wanndiſe iſt ſein muͦtter .vnd
alles iſrahel hoͤret das vrteyl dasd̓
künig het geurteylet .vnndvorchten
denkuͦnig .wannſye ſahendasdye
weyßheytgotts wasin imzuͦthuͦn
dasvrteyl .

Das vierd Capitel
Vonden fürſten vnndamptleuten
ſalomonisdie er in ſeinemreichhet
vnd von ſeyner reychtumb vnd ma
nigueltigkeit ſeins geſinds .vndvō

derdiſputirungdernaturlichēding

d der lunig
Salomon wasregirend
uͤberallesiſrahel .vnd̄itzſeindieſürſtendieerhettazariasder

ſun ſadochdes prieſters .helioreph
vndahia die ſün zeſa desſchreibers .
ioſaphat der ſun achilud derkantzler
Banaiasder ſun ioiade über dzheer
Vndſadoch vnd abiathar diepry¬
ſter .azarias der ſun nathan überdie
dye do zuͦſtuͦnden dem kuͦnig .Sa¬

budderſunnathanderpryeſterder
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freunddeskünigs .Vndabiaſarein
probſt des hauß adoniram d̓ſunab
da vber die rennt .Vnd ſalamonhet
vi .richter vberalles iſrahel .Diedo
gabē ierlich ſpeiß dē künig vndſeim
hauß .Wan̄ durch alle mōt imiar
ir iegklicher antwurttet dynottürff
tigen ding vnnd diß ſeyn ir namen
Benhur an dem berg effrain .Ben¬
decar in macces .vndin ſalebiz .vnd
in bethſames vnd in helon .vnndin
bethanā Beneſeth in araboth Wan̄
ſocho was ſein vnd alles landepher
Benabinadab das iſt alles nepha¬
dor .taphet dy tochter ſalomonishet
er zu eͦine weyb .Banader ſunahi¬
lud regiret thanach vndmageddo .
vnndalles betſan .das da iſt beiſarta¬
na vnder iſrahel .vonnbetſanvntz
abelineula gegender gegentiecinaa
Bengaberin ramothgalaadhette
anothiair des ſuns manaſſe ingala¬
ad .der wasvor ynn aller dergegēt
argob dye do iſt ynn baſanſechtzig
groſſen ſtetten .vndgemaurten .dye
do hetten erin ſchloß .Achinodabd̓
ſun addo was vor in manaim .Achi
naas in neptalim .Wanner auch
ſelb hett betſamachoderbaſemath
dietochterſalomonszu dͦeree .Ba¬
naader ſun huſi in aſſer .vnndinba¬
loth .Ioſaphat der ſun pharueynn
iſachar .Semei der ſun hela inbenia
min .Gaber der ſun ſuri in dezland
galaad .vnnd in dem land ſeon des
kuͤnigesamorrei .vndog desküngs
baſan über alle ding dye dowaren
in dem land iuda vnd iſrahel warē
vnzelich .vnnd waren in dermenig
als der ſandt des mers Sie aſſen vn̄
truncken vnnd frewten ſich .vndſalo
monwas habendalle reych derer¬
denynnſeinemgebiet .als vondem

flußdeslandesderphiliſtiner .vntz
zuͦ den enden egipti die opfferten im
dye gaben .vnnd dienten im alle tag
ſeins lebens .Vn d̄ie ſpeißſalomo¬
nis wasdurcheinen yegklichentag
xxx .chor ſemeln .vnd xl .chormelbs .
vnd zehen veyßt ochſſen .vnd tzwen
tzig geweydent ochſſen .vndhundt
wider .außgenuͦmmendesgeiaides
derhirſſen .vndderrehboͤck.vnndder
meerochſſenvnndderhaußuoͤgel.
wan ēr behielt alle gegentdie dowz
ienhalbdesfluß als vontapſavntz
zu gͦazam .vndalle künigdiſerge¬
gent .vnder hett fryd außallezteyl
in dem vmbkreyß .Vnd iuda vnd
iſrahel wontenon alle vorcht .eyn
yegklicher vnder ſeim weinſtock .vn̄
vnd ſeim veigenbauzvondan v̄ntz
biß zu bͦerſabeealle dy tagſalomo
nis .Vnndſalomon hett viertzig
tauſent krippen der wagenroß .vnd
zwoͤlfftauſantderreit roß .diſefuͦrtē
die vorgeſagten pfleger deskünigs
wannſie gabenauch dienotturffti¬

gen ſpeyß demtiſch des künigsſalo
monin ſeiner zeyt mit groſſer ſorge¬
Vnddie gerſten vnd die ſprewerd̓
roß .vndder vyhtrügen ſye andye
ſtat .do der künig was noch demals
in was geordent .vnd der herr gott
gabedyeweyßheytſalomoni .vnnd
vaſt vil witzigkeyt .vnnd dye weyt
te des hertzen .als den ſandt der do
iſt an demgeſtat des meres .vnddye
weyßheytſalomonis fürgiengoder
uͤbertraffdye weyßheytaller dervō
demauffgang der ſunnen .vndder
egiptier .vnd was weyſſer dannalle
menſchen .Eer was weiſer den ēthā
ezraitte .vn d̄heman .vnndchalchal .
vnd dorda dye ſün maol .Vnnder
wardgenantin allen leutendurch
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den vmbkreyß .Vndſalomonſaget
dreytauſent geleichnüß .vnndſeiner
gedicht warenfünfftauſent .Vnder
diſputieret vonden hoͤltzernvnddē
ceder .der do iſt an demlibanvntz
zuͦdemyſopp .der do außgeetvonn
der wand .vnd er vnderſchyed vonn
denvyhenvndvondenvoͤgeln .vn̄
vondenkrychendētyrē .vn v̄onden
viſchen .Vndes kamenzuͦhoͤrendie
weißheytſalomonis von allen leu
ten vndvonallen gegentendererd
dyedohortenſeinweyßheyt.

Das . VCapitel
WieSalomonden tempelbawet
vndwie in diſem capitel beſchriben
warddie gantz geſchicklichkeit .vnd
form der pawung des tempels ee
er bereit ward .vnndwiehiramder
künigthirihilffdarzuͦthet .

d hiraz der
künigthiri ſandtſeinkne
cht zuͦ ſalomon .wanner

het gehoͤletdas ſie in hettengeſalbet
zu eynem künig für ſeynen vatter .
wann hiram was ein freund dauid
alle zeyt .Vndſalomonſant zu ſͦirā
ſagend .Du haſt erkant denwillen
dauid meinsvatters .vnd das ernit
mocht gebawendas hauß demna¬
menſeines herren gots .vmbdie an¬
ſtoſſenden ſtreit durch denvmbkreiß
vntzdz ſie d h̓er gabvnd d̓ēfuͦßſteig
ſeiner fuß Abernu hͦat mir gotgebē
dyru aͦllenthalbē .vn d̄erwiderwer¬
tig iſt mirnitt nocheinboͤſergegen
laüff .vmb diß ding gedencke ich zü

baweneynētempeldēnamēmeins
herregotz.alsderherrhatgeretzudͦa

uid meimvatter ſagend .Deynſun
dēich gibfür dichauff deinenkünig
ſtuͦl der ſelb bawetein haußmeinez
namen .Darūb gebeut das mirdeyn
knecht abhawen die zederwon dēli¬
ban .vn m̄eineknecht ſein beideinen
knechten Aber den lon deinerknecht
wil ich dir geben wyeuil dueyſcheſt .
wanndu wayßtdas kein manniſt
vnd meim volck .der do erkenn zeha
wendie zeder hoͤltzer als dieſydoni¬
er .Darumbdo hiram het gehoͤrtdy
wort ſalomons .er wardegroͤßlich
erfrewet vnd ſprach .Geſeget iſt der
herr heut .der hat gebendauiddēwei
ſiſten ſun uͤberdas groß volckvnd
hiram ſant zu ſͦalomon .ſagēd .Ich
hab gehoͤrtdie ding die du mirhaſt
gebotten .Ich thu aͦllen deinenwil¬
len in dencedrin hoͤltzernvndindē
tennin .Mein knecht ſüllen ſye von
dēnēlegē vō dē libanno zu dͦē meervn̄
ich leg zuͦſamēdy ſchyff auff dasme
re vntzzuderſtatt dyedumirbeteu¬
teſt .vndich ſug ſy dar .vnddunym
ſye .Vnddu gib mir dienoturffti¬
gendingdasdie ſpeiß werdgegebē
meinemhauß .vnndalſo hiramgab
ſalomoni die cedrin hoͤltzer .vnddye
tennine hoͤltzer nach allem ſeimwil
len .Aber ſalomongab hiramtzwe¬
tzigtauſentchorwaitzenzu dͦerſpeiß
ſeymhaußvnndzwentzigchordes
lauterſten oͤls .Diſe ding gabſalo¬
monhiram durch alle iar .Vndder
herr gabdie weißheytſalomoni .als
erhetgeredtzu iͦm .vndes wasfrid
zwiſchen hiram vnnd ſalomonvnd
beydſchluͦgenſie das geluͤbd .Vnd
ſalomoerweltwerckleutvōallem
iſrahel Vnddye ſummwasdreiſſig
tauſent mann .vnd er ſant zehentau
ſentzu dͦemliban .ygklichabzuͦwech
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ſelendurchalle monedt.alſo dasſye
zwenmonedtwarenin irenheuſern
Vndadoniraz wasüber dieſumm
vndalſo hett ſalomonſihentzigtau
ſent .dyedotrugendiebürden.vnd
achtzigtauſentſteynbrecherandem
berge .ondyeproͤbſtdiedovorwarē
allen werckenin der zaldrettauſent
vnddreyhundert.derdiedogebotten
demvolck .vnnddendyedothettēdz
werck .Vndderkuͦniggebotdasſy
nemengroß koͤſtlich ſteyn vndvier
ecktedyezu dͦer gruntueſtdestem¬
pels .dyſehobeltendieſteinmetzenſo
lamonis .vnddyeſteynmetzenhira
Wand̄iewaldleutbereittendyhoͤl¬
czervnddyſteynzuͦbawēdashauß.

Das. VII .capitel .
Vonderſchicklichkeytdestempels
ſalomonisdener demherrenbawet
vndwieer beſchrybenwardnachallenſeynenteylen.darnacherbereidt

ward

desgeſcha
in demvierhundertißten
vnndachtzigſteniaredesaußgangsderſuͦniſrahelvondem

landegipti .yndemvierdeniardes
monetsdesmayen.derſelbeiſtderandermoneddes raichsſalomonis
überiſrahel .davienger anzubͦawe
dashaußdemherrē .Aberdashaußdasſalomonderkünigbawetdem
herren .hetſechtzigelnbogenynnder
lengvndzwentziginderweytvnddreyſſigelnbogeninderhoͤh.Vnd
dervorhofderdawzvordemtem¬
pel .het. xx .elnbogenind l̓engnach
dermaßderweyttedestempelß.vn̄
het .delnbogeninnderweytvordē

antzlitzdestempels.vnndermacht
ſchelhevenſterimtempel .Vnp̄awt
gezierdtaffeln auff die wenddeste¬
pels allenthalbē vmbin denwendē
deshaußdes tempels .durchdēvmb
ſchweyffvnndderbetſtat .vnm̄acht
dye ſeytten in demvmbring .Das
gezyerddasobenwashetfünffeln
bogenin der weytte .vnnddasmit¬
telſt gezyerdhet .vi .elnbogeninder
weytte .vnddasdritt gezierdhetſi¬
benelnbogeninderweite .abererſa
tzte dietremein demhanßaußwen/
digdurchall dzſie nit anhingēden
mawrēdes tempels .Vn d̄o dzhauß
ward gebawen mit gehawenſteynē
vnddas gebewwardvolbracht .vn̄
derhamervn d̄ieagkſtvn āllesey¬
ſenwurdennit gehoͤretin dezhauß
does wardgebawen.Dyethürder
mittlen ſey tten waszu dͦemrechten
teyl deshauß .vnndſye ſtygenauff
durcheinenſchneckenin dyemittlen
eßlaubenvn v̄onder mittlenynndye
drytten .Vnder bawetdashaußvn̄
volendetes .Vnddecketdashauß
mitcedrinzuͦſamengefügtentre¬
men .vnnder machtedasgezyr¬
deüberalles haußſünffellenbogen
in derhoͤhe .vnndbedecketdashauß
mitcedrinhoͤltzern .Vnddaswort
desherrenwardzu ſͦalomonſagēd
Dißhaußdasdubaweſt .iſt dasdu
geeſt in meinēgebotten .vnndthuͦſt
meynvrteyl .vndbehuͤteſtallemein
gebot .vn ḡeeſtdurchſie .ich wildir
beſtetenmeynreddieichhabgeredt
zu dͦauiddeinēvatter .vnndichwil
wonenin dermittderſüniſrahel .
vndichlaßnit meinvolckiſrahel .
Darumbſalomonbawetdashawß
vndvollrachtes .Vnder bawetdye
wenddeshaußinwendigmitgeho¬

iiij
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beltencedrin .vonndemeßtrichdes
haußvntzzu dͦerhoͤhderwend.vnd
er bedektes inwendigmitdencedrin
hoͤltzern.vntzzudͦenübergeſchrenck
tentremen.vn ērbedecktdēeſſtrich
deshaußmitgehobeltendannenvn̄bawetzudemhinderſtenteyldestē
getey eln dogennereebetenes
drinvondemeßtrichvntzzu dͦenoͤ¬
berſten teylen .Vnndmachtdzynner
haußzu eͦinembethauß.zu dͦerheyli
gee der dergen .Füemerbald
genwasdertempelfürderthuͦrdeſ
bethauß .vnndmitdemcederalles
hauß in wendigward bekleydetha¬
bendſein grabung .vndſeynfügūg
weyßlichgemacht .vndfürraichend
beſchlieſſung .Alledingwardēmit
cedrinholtzgetefaltnachüberalple¬
cketnynnertein ſteynanderwand
vn d̄ybetſtatt machter ynndenyn¬
nern teyl in mit des hauß .das erda
hinſatztdiearchdesgeluͤbdsdesher
ren .Fuͤrwardas bethaußhet . xx .ellē
bogeninderleng .vnd. xx .elnbogen
in derweytte .vn .̄ xx .inderhoͤh.vnd
dasbedeckter .vnndüberzuͦgesmit
reynißtemgold .vndauchdenaltar
bekleydeter mitzedrinholtz .aberdz
haußvordembethauß.dasbedecket
er mit reyniſtem gold .vnnd hefft an
die plechmitgüldinnageln .Nichtz
wasin deztempel/ dasnit mitgold
wardbedeckt.Sunderauchdengā¬
tzenaltar desbethaußbedecketer
uͤberalmitgold .Vndmachtindez
bethaußzwecherubinvonoͤlbaum
holtzzehenelnbogenindrrhoͤhe .Vn̄
einflügeleinscherubhetfuͦnffelen¬bogen .vn d̄er and f̓lügel auchfünff
elnbogenin derhoͤhedasſeynzehen
elnbogendieſie hettenvonderhoͤhe
desflugelsbißzu dͦerhoͤhedesandn

flügels .Vndderandercherubhett
auchzehenelnbogeningleichermaß
vndeynerleywerckwasin denzwei
encherubin .dasiſt dereyncherub
hettdiehoͤhe.xx .elnbogen.vndinge¬
leycherweißder andercherubVnnd
ſatzt diezwencherubinynndermitt
des innerntempels .Aberdiecheru¬
binſtrecktenaußir fluͦgel.vnndein
flügelrurtediewand.vnndderflü¬
geldesanderncherubrüretdyean¬
dern wand .Aberdye andernder
zweyercherubinin dermittdestem
pels rürten ſich aneinander .vnder
bedacktdiecherubinmitgold .Vnd
g wenddeseenellevnndendennd
vnnd durchgruͦb .dye mitmaniger
handgrabung .vndbalieren .Vnd
machtdareincherubinvndpalmen
vndmanigerleygemelgeleychals
fürſcheynendaußderwand .vnd̄ar
außgeendSunderauchdeneßtrich
deshaußbedeckter mitgold .auß¬
wendigvndinwendig .Vnndindez
eyngāgdesbethauſs .machterzwey
türleinvonoͤlbamholtz.vnt̄urſtü¬
delderwinckeln.fünf .vndzwuͦtür
vonoͤlbawmholtz Vnndgruͦbedar
ein gemaltcherubinvndgeſtaltder
derpalmen .vn m̄achtdarūberbild
werckgarhochüberſcheinend.vnb̄e
decketdietür mitgold .Alswoldy
cherubin als die palmen .vnd dzan
derbedackter auchmitgold .Vnd
machtin demeingangdestempels
türſtüdelvonoͤlbaumholtzviereck
et .vnndzwutͦhuͦrvondenninholtz
gegeneinander .vndbeydthürwa
ren zwyfaltig .vndſichaneynander
habend.ſoſiewardauffgethan.Vn̄
gruͦbdareincherubin .vndpalmen
vndpildwerckgarvaſt vonverren
ſcheinend.vndbedecketſiemitgüll¬
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dinplechē.mitgeuirtēwerknachdr̓e
gek Vn ēr macchte ein gemeinesvm
hauß .mitdrienzeylenvongepolier
ten ſteynen .vnndan der andernzeile
mytzedrin holtz .Vnndkeyndyng
wasin demtempel .dasnyt wasbe¬
dechketmit golde .In demvierden
iar wasgepawetdashaußdesherrē
in demmonedēdes mayen .Vndin
dezelffteniardesherbſtmonetz.eriſt
der achtet monetd .Vnnddashauß
wardvolbrachtin allen ſeynēwertk
vnndallenſeinenbereytſchaften.vnder bawetesſibeniar .

Das. VII .capitel .
Vondervolkumenheitderpawūg
destempelsſalomoisnachallerſey
nerbeſchreybung.vn ſ̄underlichvō
denſeulndestempls .vndanderm
gepawdaran .

Ber ſalomon
bawetſeinhaußdreytze¬
heniar .vndvolbrachtes

zudervolkumenheeit.Vnērbawet
einheuß .desvaldeslibanhundert
elnbogenderlenge.vnf̄ünffdervey
te .vn d̄reyſſigelnbogenderhoͤh.vn̄
vier ganghewſerzwiſthēdenzedrin
ſeulenWanz̄edrinholtzhet erauſſge
hauenzu denſeuln .vnndformiereth
dykamervberalmitzedringetefel .
dywasenthaltēmitfufunduiertzig
ſeuln .Abereinerhetfünfftzenſeuln
gegēeynanderſich anſehendingley
cherveytezwiſchendenſeuln .vndauffdenſeulngeuiertehoͤltzerinal¬
lendingengeleich .Vnndmachtein
fürhaußderſeulnfünfigtzelnbogen
derlenge.dreyſſigelnbogenderwey

te .Vnēinanderevorlaubenindas
angeſühtdesgroͤſſernvorhauß .vn̄
machetſeülnvnndheubterauffdie
ſeuln .Er machetaucheinvorlaubē
ſeineskuͦnigſtulsin der .derrichter
ſtul iſt .vn d̄etktdasmitzedrimholtz
vōdezeßtrichvntzan ſein hoͤh .Vn̄
einheußlinin dezer ſaßzuvͦrteylen
daswasin der mitt desfürhaußmit
gleichenwertk .Auchmacheterein
haußdertochterpharaonisdieſalo¬
monhet genomēzu einerhauffraw¬
enmitſoͤlchezals dasfürhauß .Das
alles mit koſtlichen ſteynen .diein
einergeſtaltvnndauchmaßalſoauſ
wendigvnndynwēdigwarengehaw
en .vonder gruntfeſt vnßbiß andie
de der wende .vndwendisze
groͤſſernſal .Aberdiegrūtfeſtewarn
vōkoͤſtlichengroͤſſenſteynēbeyzehē
oderachtelenbogē .vnddarauffedel
geſteyndienachderſelbēmaßwarn
gehawen .vndgleicherweyßalſovō
zedrinboltz .Vnd̄asgroßvorhauß
ſinwel .dreyerorduungvongehaw¬
enſteynen .vndeinerordnungvon
gehobeltemzedrinholtz .Vnndauch
alſomachterindezinnernvorhauß
deshaußderherren.vnndindervor¬
laubendeshauſes .Darumbdetkuͦ¬
nigſalomonſant .vnndnamehiram
vōthiro .denſuneinesweybes .einer
witwen .vondē geſchlechtneptalim
voͤndemvaterthiro .einēwertkmaiſterdeseres .Vnndvolderweyßheyt
vnddervernunfft.vndderlerezu¬
macheneinyekglichwertkgvonere
oderglotkenſpeiß.Vnd̄aerwasku¬
menzudemkoͤnigſalomon.erma¬
gealles ſeynverckvndermacher
zwuerin ſeuln .xviij .elnbogenand̓
hoͤheeinſeul .vndeinſtrick.xiſ .eln¬

Iiiij
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bogen.vmbhieltyetwederſeul .Vn̄
zwuhͦaibtdetkenmacheter .diemanlegetaufdyhaubtderſeulngegoſſē
außere .fünfelnbogenhohwaseyn
haubtdeck.auchfünffelnbogenhoh
wasdyanderdaubedeck.Vndes .
cherweyßeynergeſtalteynesnens
vnndkettenzueinandermitwun¬
derberlichenwerckgewirckt.Beyde
haubtdeckēderſeulwarngegoſſen
Sybenzeylnetzlinin eynerhaubt/
decken .vndſibennetzleimin deran
dern haubtdeckenVndervolbracht
dyſeul .dyzwuordenungdurchden
vmbkreißeynesyegklichennetzlins
dasſy bedecktendiſehaubtdechen.
die dawarnin derhoͤhedergranat¬
oͤppfel.Ingleychermaßtet erauch
dandnhaubtdeche .Aberdiehaubt¬
deckendiedawarenauffdenhaubt¬
ſeulnwarngeſchmidzalseinwerck
derlilienin demfuͦrhaußviereln¬
bogen .vnndwiderūbanderhaubt¬
deckin derhoͤhederſeulnndarauff
nachmaßderſeulngegendemnetz¬
lein .Aberdyeordnūgdergranatoͤp
fel warnzweihundertin demvmb¬
ring der andernhaubtdecken .Vnd
er ſatzet die zwuſeuln in dasvor¬
haußdes templs Daer gefatzthette
dierechtenſeul .dananter ſy mitna
meniachyn .dasiſt geſprochēkrafft
Gleycherweyßrychteter auffdiean¬
dernſeul .vndhyeßiren namēboos
dasiſt geſprochē.indemdaiſtſterck
Vnndauff die haubtder ſeuln .ſatz¬
te er eynwerckin maßeinerliligen .
vnndwardvolkumendas werckd̓
ſeuln .Auchmachetereyngegoſſen
merebey zehenelnbogenvoneinen
lebs biß zudemandernlebs .ſinwel
vmbundümb .ſünff elnbogen was

ſeinhoͤhe.vndkleinenetzlinvōdryſ¬
ſig elnbogen .vmbgabdasvmbun¬
dumb .vnnd ein ergrabungvnnder
demlebs vmbgiengdas .vonzehen
elnbogenvmbgeendas mere .Zwu
ordnūgmitd e̓rgrabūgvōgeſchick
lichen dingenwarngegoſſen .vnnd
ſtundauffzwelffochſſenn .Außden
ſelbenſahendreygegenmitternacht
vnnd drey gegen demvnndergang
der ſun .vnd drey gegenmittemtag .
vnnd drey gegen dem auffgang der
ſuͦnn.vnnddasmeerwasobenDer
aller hinderteyl warninwēdigver¬
borgen .Aberdie dick des trogswas
bey dreyn vntzen vnd ſein lebswas
als ein lebs eyneskelchs .vnndeyn
plat einergekrümbtenliligenVnd
namzweytauſentnepfdieerhielt .
vnddreytauſentmetze .Auchmacht
er zeheneringruntfeſtevierelnbogē
lang yetlicher gründ .vnndvierein
bogenbreyt .vnnddreyerelnbogen
hoh .Vnnddaswerckdergrünnde.
wasmit geteyltenſchlechtenfeldun
gendurchgraben.Vnnddyergra .
ungzwiſchendenfugen .vnndzwi¬
ſchendenkroͤnlen .vnnddenkneufflen
warnlewenvnndochſſen .vndche¬rubin .vndin denfuͤgungendarauf
Vnndwarn lewen vnd ochſſen .als
dyringaüßereherabhangend.Vn̄
vierrederdurchyetlichgrunntfeſte.
vndereechß .Vnndanvierſtetien
macheter gleychals eynachſſelvn¬
derdemmeregegoſſen .die ſichgegē
einanderanſahen .Vnnddermund
desmeresoderſchneckenwasinwē¬
digin derhoͤhedeshaupts .Vnd̄as
erſchinaußwendig.daswaseynes
elnbogenweit .gantzſinwel .vnnd
mitteinanderhettenſyeinenelnbogē
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vnndeinēhalben .Aberin demwinc
keln der ſeulen warnmancherhand
ergrabung .vnnddie mittel feldung
zwiſchen den ſeuln waſ geuiert vnd
nit ſinwel .Vnnd dy vier reder dye
durch dy vier winckel desgrundes
warn hiengē aneinander vnder der
grunntfeſte .Eynrad het in dyhoͤh
einen elnbogenvnndeinenhalben .
Vndes warenſoͤlchereder wieman
ſy pfleget an den wagenzumachen.
Vnndire echſſen vnd ſpeychenvnd
ire felgen .vnndire nabenwarnall
gegoſſen .Vnndauch dy vierechſen
durch yegklche winckel eines gruds

warn zuſamē gefügt vnd gegoſſen
auß dē grunde .Aber in der hoͤhdes
grundes .wasein ſinwel einesein¬
bogenbreyt vndeines halben .alſo
gemachet das mandaswaſchuaß
daraufmochtſetzen .habendſeynge
ſtalt vndmancherleygrebnußauß
im ſelbs .vnndergrub in dieſelben
tafel die da warn auß ere vnd inden
winckelncherubinvndlewenvnnd
palmēals in der gleichnußeinesſte¬
endenmenſchen .alſo das es nitge¬
graben .ſünder hinan geſatzt vmb¬
ündumbgeſehenward .Zuderſelbē
maßvn ḡeſtalt machter zehengrū¬
deeinesguß .vnndeiner maß .vnnd
mit geleicher ergrabūg .vnndmacht
zehen waſchbeckvon ere .der beckey¬
nes hielt viertzig maß .vnnd wasvier
elnbogenbreyt .Vndyegklichwaſch
beckeſatzt er auff yetlichē grūdoder
fuſſevndſatztdiezehengrund.fünf
zuderrechtenſeytendestempls .vn̄
fünff zn der lincken ſeyten Aberdas
meerſatzt er zu der rechtenſeytēdes
templsgegenderſunnenaufgange

zu mittemtag .Vndhirammachet
auchkeſſeloderregel .vnndgleichſin
welhefen .vnd weynkruͦge .vudvol
brachtalles werckdeskünigſalomo
nis in demtempel des herrenn .zwu
ſeul .vndſtricklin der haubtdeckauf
dyhaubterder ſeul .vnv̄ierhundert

granatoͤpfel an dem zweyennetzlin
zwēgranatoͤpfelgekeretinyegklich
netzlin zubedeckendie ſtrenglin der
haubtdeckdyedawarnauffdēhau¬
btenderſeuln .vndzehengründod
füß .vnndzehenwaſchuasauffdye
gründfuͦß .vnndeyn erin mere .vn̄
keſſel .vnndebengleichſinwelheſen.
vnd weinkruͦg .vnndzwelffochſſen
vnder das mere .Vnnd hirammachet
demkuͤnigſalomonalle vaß dyda
waren vō meſſing in demhaußdes
herren .Vndder küniggoßſy inlau
ter erde zwiſchenſochotvnndſarta .
Vnndſalomongoß alle vaß indez
veld der gegent des iordans .Wan̄
vmbvbrigen menigwasnit dasge
wicht des eres .Vnnd ſalomon ſetzet
alle vaßin demhaußdesherre .Ey¬
nen guldin altar .vnnd eynenguldin
tiſch .auff den da wurdengelegetdie
brot der fürlegung .vnd guldin lew
chter vō reinen gold .als dieplume
derliliengegenderbetſtat .fünffzu
derrechtenhand .vnndfünffzuder
lincken .Vnnddaruberguldinelie¬
chtuaß .vnndguldinzangen .vnnd
krüge .vnndkreul .vndſchenckuaß
vnndbüchſſen .vndrachuaßvondē
reineſtengolde .vnnddyangelder
thüredesinnerſtenhauſesderheyli
gkeyt d̓ heyligen .vn̄die thüre des
haußdestepls warenvōgolde .Vn̄
es wardvolbrachtalles werckdas
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ſalomonhetgemachetindemhauß
desherrenvnder trugin diedingdie
dauidſeyn vater het geheyligtdas
goldvnnddasſilber .vndbehieltſy
indemſchetzendeshaußdesherren.

Das. VIIIIII .Capitel
wiediearchadesherrendemtempel
gebrachtvardvndſalomondenher
renbatefürallſachendesvolcks.

A wurdenge
ſameltalle mererderge¬
burtiſrahel mitdenfür¬ſtendergeburt.vnddyhertzogender

ingeſindder ſün iſrahel zu demku¬
nig ſalomonin iheruſalem .dasſye
trügendie archdes geleübdsdesher
ren vonder ſtatt dauid .das iſt von
ſyon .Vnndallesiſrahelſameltſich
zudemkünigſalomonandemhoh¬
tzeittlichentagein demherbſtmonet.
er ſelb iſt der .vi .monetVnāllealtē
voniſrahel kamen .vnddieprieſter
namendie arch .vnd trugen diearch
des herren .vn̄dē tabernatkal desge¬
leübds .Vn ālle vaß derheyligkeyt
die da waren in dem tabernatkel .vn̄
die prieſter vnddie leuiten trugēſye
Aberder künigſalomonvn d̄ieme¬
nig iſrahel .die da was kumenzuim
die giengmit imvor der arch .vnnd
opfertenſchaffvnndochffen .onach¬
tung vndon zal .Vnnddieprieſter
trugen ein dy arch des gleübdesdes
herrenanir ſtatt in diebettſtatdes
tempelsin der heyligkeytderheyli¬
gen .vnderdie flugelcherubin .Wann
cherubinbereytē.dieflugelvberdie

ſtattderarch .vndbedeckendiearch
vnd hieruber ir ſtagen .Vnndwendy
ſtangenerſchynnen .ſo erſchynēauch
ir hoͤheaußwendigder heyligē ding
vorderbet taffel .fürbaserſcheynſye
nicht außwendigdie auchdawarn
vntz an diſen gegenwürtigentagk .
Vndin der arch wasnit andersden̄
nur die zwu ſteynen taflen dymoy¬
ſes hetgelegetin ſy in orebdad h̓er¬
re het gemachetdas gelubdsmitdē
ſünen iſrahel .da ſy auſgiengēvōdē
land egypti .Vnd es geſchah dadye
prieſter Warnauß gegangenvōder
heyligkeyt .der nebelerfuͤlt dashauß
des herren .vnddie prieſter macchtē
nit ſteen .vnddienen .vor demnebel
Wanndie glori des herrenn hettenn
erfuͦllet das hauß des herrenn .Da
ſprach Salomon .Der herrſprach
das er wonete im nebel .Bawend
hab ich gebawen ein hauß .vnddein
wonung .dein allerueſſtiſten künig
ſtul ewigklich .Vndder künigvmb¬
keretſeynantlytzvnndgeſegentallez
haußiſrahel .Wannalle kirchiſrael
ſtunde .Vndſalomonſprach .Geſe¬
genſeyderherregottiſrahel .derda
hatgeredtmitſeinemmundezuda¬
uid meinēvater .vndhatvolbracht
in ſeinem wertken ſagend .Ich erwe¬
len nit die ſtat vonallengeſchleten
iſrahel .vondemtag .andemichaüß
fürt mein voltk iſrahel vonegipto .
dasdashaußwurdegebawen.vnd
meinnamewürdeda .Abericherwe
let dauid .dzer werevbermeinvolck
iſrahel .VnndDauidmeynvatterwolt baweneyn hawßdemnamen
des berrengottes iſrahel .Vnndder
herre ſprachzu Dauidmeynemva¬
ter .Dasduhaſt gedachtindeinem
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hertzen zebawenein haußmeynem
namen daran haſtu wol gethan be
trachtenddasſelb in demgemütIe
dochdubaweſtmirnicht eynhauß.
aber ſalomon deyn ſun .der daauß
geet von deynē lenden .er wirt bau¬
weneyn hauß meinemnamen .Der
herr hatt gefeſtiget ſein wortdaser
hatt geredt .Vnndich ſtuͦndvorda
uid meinemvatter .vnndſaß auffdez
thron iſrahel .als der herr hat geredt
vnndich bawetdas haußdemnamē
des herrengottes iſrahel .vndhabe
dageſetzetdie ſtatt derarch .in derda
wasdasgelübdedesherren .daser
macht mit vnſern vettern da ſy auß
giengen von demland egipti .Vn̄
ſalomon ſtuͦnde vor dem altar des
herrenyndemangeſichtderkirchen
iſrahel .vnndſtrecket auß ſeynehend
zuͦdemhymelvnndſprach .Oherre
gott iſrahel dein geleich iſt nitt .O
got in demhymeloben .vnndaüff
dererdnidenderdubehüteſtdasge
lübde .vnd dye erbermbd deinen kne
chten .diedageendvordir yngantzē
irem hertzen du haſt gehaltendannd
deynenknechtmeynemvatter .dye
dinngdyeduhaſt geredtzu iͦm .Du
haſt geredtmit demmund .vn h̄aſt
es volbrachtmitdenwercken.alsd̓
tag das beweret .Darumb nuͦnherr
got iſrahel .behaltdeynenknechtda
uid meinem vatter .die dinng die du
haſt geredt zu iͦm ſagend .dermann
wirt nitt abgenommen vor mir vō
dir .der da ſitzet auff demthroniſra¬
hel .Iedochalſo .obdein ſuͤnbehuͤtē
deyne weg .das ſie geen vor mir .als
dugingeſtin meinemangeſichtVn̄
nuͦnherre got iſrahel dein wortwer
dengefeſtent .die duhaſt geredtzuͦ
dauiddeinemknechtmeinemvater

Darūbesiſt nitzewenen.dasderh
re warlichwonauffdererd .Wann
obdichderhymel .vnddyehymeld̓
hymelnit moͤgenbegreyffen .wieuil
merdashaußdasich habgebawen.
Aberherremeingott ſchawzudͦem
gebett deinsknechts .vndzu ſͦeynen
bittungen .Hoͤredaslobvnnddas
gebet .dzdeinknechtheutbettetvor
dir .Dasdeinaugenſeienoffenüber
ditz hauß .tag vnndnachtuͤberdas
hauß .von demdu haſt geredt .mein
namwirdt .da .das du erhoͤreſtdas
gebett .das dein knecht bett zu dͦiran
der ſtat .das du erhoͤreſt dyebittung
deynesknechts .vnnddeinesvolcks
iſrahel .wasdingser bet an derſtatt
duerhoͤrin imhymelin derſtatdey
ner wonung .Vnndſo du erhoͤrſt .du
wirſt genedig .Ob der menſchſündt
wider ſeynen nehſten .vnd hat eynē
eyd mit demer wirdt gehabtgebun
den .vndkuͦmbter vmbdemeydin
deyn hauß fuͤr deynen altar .duerhoͤ
reſt in .vnd wirſt es thuͦn .Vnnddu
vrteyleſt dein knecht vnndverdam
neſt den vngütigen vndwidergibſt
ſeinen wegauf ſein haubt vndrecht
uertigeſt den gerechten / vnndwider
gibſt im nach ſeynergerechtigkeyt .
Obdeynvolckiſrahel fleuhtſeyne
feynd .das es dir hatt geſuͤndet .Vnd
wircken buͦß .vnd kuͦmenvndverie¬
hent deinem namenvnndanbetten
vndwerdendich bitten in diſezhauß
duerhoͤreſie in demhymel .vndver
gibdie ſündedeinesvolcksiſrahel .
vndwiderfürſye ynndas land .das
land das du haſt gegeben iren vet¬
tern .Obeder hymelwirdtbeſchloſ¬
ſenvmbir ſuͤnde.vnndes nittreget
vnnd ſye bitten ann dyſer ſtatt .vnd
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wirckenbuͦßdeinemnamen .vnnd
werdent bekeret von iren ſünden .er
hoͤreſye vomhymelvnndirzwang
ſal .vnnd vergibe dye ſünddeinen
knechten .vnddeinesvoleksiſrahel .
vndzeygin denguͦttenwegdurch
denſie ſollengeen .vnndgibinden
regenauffdieerde .dieduhaſtgege¬
ben deynemvolck zu eͦinerbeſitzūg
Obder hunger wirt geborn indem
land .oderdiepeſtilentz .oderd v̓er¬
gifft luͦfft .oderder krautworm.od
dieheuſchreck .oderdermiltaw .vn̄
in peyniget ſein veindbelegerendt
diethor .einyegklichplagallekran
ckheit.vnāllerfluͦchvnd̄iſeboͤſewū
ſchung .diedawiderferteinemyegk
lichenmenſchen.derdaiſt vondey¬
nemvolck iſrahel .Obeeynererkent
dye plag ſeines hertzen .vndſtrecket
auß ſein handin diſemhauß .duer¬
hoͤrein immhymel.innderſtattdei
ner inwonung.vndvergibvndtuͦ
das .dugebeſteynemyegllichēnach
allenſeinenwegenals duſihſtſeyn
hertz .Wannduerkenneſtalleindaſ
hertzaller derſündermenſchendas
ſyedichfürchtenin allentagendye
duhaſt gegebeniren vettern .ynndē
ſie lebenauffdezantlitzdererdeVn̄
hierüberderfrembde.derdanittiſt
vondemvolckiſrahel .ſo erkümbt
vonder verrenerd vmbdeinenna¬
men .Wanndein groſſer namvnnd
deinſtarckehand .vnddeinaußge¬
rerkterarm .wirtgehoͤretallenthal
ben .Darumbſo er kuͦmbtzu dͦ ſ̓tat
duerhoreinimhymel.indezfirma¬mentdeiner inwonung .Vnndthuͦ
alle ding .vmbdyedichderfrembde
anruͤfft.dasalleleutdererdelernē
zeſurchtendeynennamenalsdeyn
volckiſrahel .vnndbewarendeynen

namen.daser iſt angerüfetübetdiß
haußdas ich hab gebawen .Obdein
volck außgeetzu dͦemſtreyt .wider
ſein veynde .bettenſie zu dͦir .durch
welchen tag du ſye auſſendeſt .gegē
demwegder ſtatt .die du haſterwe¬
let .vndgegendemhauß .dz ichhab
gebawen deym namen .vnnd duer¬
hoͤreir gebettvndir bittungimhy¬
mel vnd thü ir vrteyl .Vnndobſye
dir ſünden wannder menſchiſt nitt
der da nicht ſündet .vnddu wirſter
zurnt .vnd antwurſt ſie iren veyn¬
den .vndſie werdengeſuͤrtgefangen
in dem lande der veynd verr oder
nahen .vndſie thuͦnbuͦßin iremher¬
tzen in der ſtat der gefengknüß .vnd
bekeren ſich .vnnd bitten dich inirer
gefengknuͦß.ſagend .Wirhabenge¬
ſuͦndet .wirhabengethanboͤßlich .
wir theten vnmiltigklich .Vnndwer
denbekeretzu dͦir in all iremhertzen
vndin all ir ſeel ynndemlandirer
veynd zuͦ den ſye werden gefuͦretge
fangen .Vndanbetten dichgegen
demwegires landesdasduhaſtge
gebenirenvettern .vnndderſtatt .dy
du haſt erwelet .vnnddestempels
den ich hab gebawendeyneznamen
duerhoͤreir gebet .vnndirbittung
imhymel .in der beſtetungdeskuͦn
gesſtuͦls .vndduir vrteylvndbiß
vergiblich deynemvolck dasdir
hatgeſündet .vndallenirenboßhei
ten .mit denſye ſeyenübergangen
widerdich .vnndgibdyeerbermbde
vordendyeſye habengefangendaſ
ſyeſichir erbarmen/ wannſieſeyen
deinvolckvnddeinerbe .dyduhaſt
außgefuͦretvonndemlandeegipti
vonnmittdeseyſinoffen .dasdeyn
augenſeynoffenzu dͦerbittnngdey
nesknechts .vnnddeynesvolckes.



Der Runig
Iſrahelerhoͤreſyinallendinngen
vmbdie ſy dich anruͦffenWann .du
haſtdirſygeſcheidenzu eͦynemerbe
vonallenvoͤlckerndererdeOherre
gott alls du haſt geredt dürchdeinē
knechtmoyſen .daduaußfuͤrteſtvn̄
ſer vettervonegypto .vndesgeſcha
da ſalomonhet vollendetbitteden
herrenein yeglichbet vndbyttung
er ſtuͦndauffvondemangeſichtdeß
altars desherren .Vnndneygtytwē
derknieandieerd .vndſtracktdiehē
dezu dͦemhymel .Vnndſtuͦndvnd
geſeget allen ſamenungiſrahel mit
einergroſſenſtymſagēd .Geſegetſy
derherregottderdahatgegebendie
ru ſͦeinevolckiſraelnachallēdinge
dyerhatgeretWanēinwortiſtnit
geuallenvonallenguͦttendingen.
dyeer hat geretdurchmoyſenſeyne
knecht .vnſerherrſei mitvnsalser
wzmitvnſernvettern .er laſſevns
nit nochverwerffvns .Abererneyg
vnſerhertzenzu iͦm .daswirgeenin
allenſeinenwegen.vndbehütenſei¬
negebotvnddiegeſetz .vnnddievr¬
teyl .dieergebotvnſernveetern.vn̄
ditzſeinmeinwortmitdenichgebe
ten habvor demherren nahendezuͦ
vnſermherrengott .tages vndnach¬
tes .daser thüdasvrteyl ſeinēkne¬
chte .vndſeinemvolckiſrael .durch
einenyeglichentag .dasalle leütder
erd .wiſſendasderherrſelbiſtgott .
vnder iſt nit fuͦrbasonin .vndvn¬
ſer hertzſeyvolkuͦmenmitvnſerm
herrengott .daswirgeenynnſeynen
geſetzen .vndbehütenſeynegebott.
Darumbderkünigvnndallesiſra¬
helmitymopffertendieopffervordemherren .Vnndſalomontoͤdtetdyefrydſamenopfferzweyundtzwē
tzigtauſentochſſen .vnndtzwentzig

tauſentſchaffdieer opffertdemher¬
ren .Vnndder künigvnnddieſuͤn
iſeahel weyhetenden tempel desher
ren .Anndemtagheyligetderkuͦ¬
nig das mittel des vorhoffs .derdo
wasvor demhaußdes herren .Wan̄
ermachetdaeingantzesopffer .vnddyeveyßteder frydſamen .wannder
erin altar der do wasvor demherrē
waszu kͦlein .vndmochenitempfa¬
hendiegantzenopffer .vnddasop¬
fer .vnnddie veyßteder .fridſamen .
Darumbſalomonmacheteynfier¬
lichhohtzeitynnderzeit .vnndalles
iſrahelmitimeyngroßmenigvor
vnſermherrengott .ſibentag .vnd
ſibentag .dasiſt viertzehentag .vō
demeingangemath .vntz zudem
bachegipti .vndandemachtentag
ließ er dasvolck .Sygeſegetendem
künig .vndgiengenin ire taberna¬
ckel .ſyefreutenſich .vndwarenfroͤ¬
licheshertzenüberalleguͦtteding.
diederherhettgethandauidſeinez
knecht .vndiſrahelſeimvolck.

Das II .CapitelWyderherrſalomoniabermalner
ſchyne.vndimſaget .wieesimvnnd

demvolckgeenſolt .

Beres iſt ge
ſchehendaSalomonhetO volbrachtdas gebewdeshaußdesherren.vnddasgebewdes

kuͦngs .vndalles daser begertvnd
woltthuͦn.Derherreerſchynymzuͦdemandernmalals er imwaser¬
ſchynenin gabaon.Vnndderherr
ſprachzu iͦm .Ichhaberhoͤretdeyne
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gebette .vnnddeynebittunge .mit
der duhaſt gebettennvormir .
Ichhabgeheiligetdißhaußdasdu

haſt gebawendasichdoſetzmeyne
namenewigklich .vndmeinaugenvndmeinhertzwerdendaalletag
Vnndobdugeeſtvormiralsdeyn
vattergiengindereinualtdesher¬
tzenvnndindergerechtigkeitvnndthuͦſtalledingdieichdirgebeut.vn̄
behuͦteſtmeinvrteilvndmeineeſo
wilichſetzendenthrondeinesreichs
ewigklicheüberiſrahelalsichhab
geredtzudͦauiddeinemvatter.ſa¬
genddermannwirtnittabgenommenvondeinemgeſchlechtvondē
kuͦnigſtuͦliſrahel .Obir aberwerdet
gekeren .vnisabbernedervndeer
ſün .nichtnachuolgetmirnochbe¬hütendmeinegebot .vnddyegeſetze
dieicheuchſürſatzt.Aberir geethin
vnderetdiefrembdengoͤtter .vnnd
anbettentſyeIchnimabiſrahelvō
demantlitzdererd .dieicheuchhabgegebenvnndverwirffdentempelvonmeinemangeſichtdenichhab
geheiligetmeinemnamen.vnndiſra
helwirtzu eͦimſprichwort .vnndzü
eynerſpotredallemvolck .Vndditz
haußwirdtzu eͦinemexempel .Eyn
yegklicherderdauͤbergeetdurches
dererſchricktvnndwiſpeltvnndſÿ
richt .Warumbhat der herrgethan
alſodiſemland .vnnddiſemhauß.Vnndſye antwurtendasſiehaben
verlaſſenyrenherrengot .derdaauß
füretvondemlandegipti .vnndſey
ennachgeuolgetdenfrembdengoͤt¬tern .vnndhabenſyeangebetvnnd
geeret.darumbhateingefuͤrtderher
reüberſieallesübel .Vndnachver¬
gangentzwentzigiaren .nochdem
vndſalomonhett gebawetdiezwei

hewſerdasiſt dashaußdesherrēvn̄
dashaußdeskunigs .hiramderkuͦ¬
nig thiri .gabedemkünigſalomon
dyecedrinhoͤltzer .vnnddyedennin
vnndgold nochallem dem .daser
hetnottutfft .dagabſalomonhiraz
tzwentzigſtett in demlandgalilee
Vnndhiramgiengaußvonthiro .
das er ſehe die ſtett die imſalomon
hett gegeben .vnndſie geuielenym
nit vndſprachzu iͦm .Bruͦderſeyn
dasnit dieſtett diedumirhaſtgege
ben .Vnder nantſyedaslandcha¬
bulvntzandiſentag .Vnndhiram
ſandt zu dͦemkünigSalomonhun
dert vnndzwentzigtallentgoldes .
Dasiſt die ſummder zerungdyder
künigſalomonbracht zebawendas
haußdesherrenvndſeinhauß .vnd
mellovnddie mawrzu iͦheruſalem
vndeſſer vndmageddo .vnndgazer
Pharaoderkünigegiptiſtygauff.
vndgewannazer .vndverbrantes
mitfewer .vnndchananeumderdo
wonetin derſtat .erſchluͦger .vnnd
gabſiezueͦinermorgengabſeyner
tochter demweybſalomonis .Dar¬
umbſalomonbawetgazer .vnnd
dasniderbethoron.vndbaalachvn̄
palmiramindemlanddereynoͤde
vndalledoͤrfferdyedagehoͤrtenzuͦ
ir .vndſie warenonmaur .Vnnd
er bewaretdyeſtett derwegen.vnnd
dieſtett derreitter .vndwasdings
imgeuieldaser bawetiniheruſalē
vndin demliban .vndin allemlan
deſeinesgewaltes.Allesvolckdas
dowasbelibenvondenammorre¬
ernvndvondenetheern .vnndvon
denphereſeern.vndvondeneueern.
vnndvondeniebuſeern .dyedanit
warenvondenſünēiſraheld ſ̓ündy
dabelibenwarenindemlanddziſt
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diedyſuͦniſrahelnittmochtenver¬
wuͤſten .dye machtſalomonzynſt¬
hafftig vntzandiſen tag .Abervon
denſuͤneniſrahel .ſetzetſalomonkey
nen zedienen .wann die mannwarē
ſtreytter .vndſein dienervndfürſten
vndhertzogenvndpfleger derwege
vndderroß .Aberderfuͦrſtengeſetz
et über alle werck ſalomonis waren
funffhundertvnndfunfftzig .dieda
hetten das vnderthenigvolck .vnnd
gebutendengeſatztenwerckenAber
dyetochterpharaonisſtyg auff .vō
der ſtatt dauidin ir hauß .dasirſa¬
lomonhetgebawē .dabawetermel¬
lo .Vndſalomonopffert zu dͦreyen
malendurchalleiar diegantzenop
fer .vnnddiefrydſamenopffer .anff
denaltar .dener hetgebawtdemher

ren .Vnndbrandtdenthimian.vordemherren .Vnnddertempelwas
volkuͦmmen.Vnndderkuͤnigſalo¬
monmachteinſchyffinaſſiongaber
dasdaiſt beyahylamanndemge¬
ſtaddesrottenmeersindemland
ydumeeVnndhyramſandtinndasſchiffſeynknechtſchiffmann.vnnd
gelertedesmeeresmitdenknech¬tenſalomonis/ daſiewarnkuͦmmenin ophir .ſie namēvondannengold
vierhundertvnndtzwentzigtalent.vndbrachtēeszudͦēkünigſalomo.

Das X .Capitel .
WiedieküniginvōSaba.vonſa¬
lomonisweißheithoͤretſage .vnnd
darūbgeniheruſalemkamzehoͤren.vndzeſehen.
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ſo auchdye
küniginSaba .daſiehet
gehoͤretdaslobſalomo¬

nisindemnamendesherren.kazzü
uerſuͦchenin .inverborgengeleych¬
nuſſen.Vndgiengeinzuiͦheruſallēmitvilvolcksvndreichtumen .vn̄
camelen.dietrügenaromathen.vn̄
gareinvngeentesgold.vnndedelsgeſteyn.Syekamzu dͦemkünigſa¬
lomon.vnndredtzu iͦmalledinng
dyeſyehettiniremhertzen.Vndſalomonleretſyeallewort.dieſiefür
leget.Daswortwznitdzdamochtſeinverborgendemkünigvnnddaserir nitantwurt .Vnddadieküni¬
ginſabaſahalleweyßheytſalomo¬nisvnddashausdaserhetgebawtvnddieſpeyßſeinestiſch .vnnddye
wonungſeinerknecht .vnnddyeor¬
denungederdyenden.vnndirge¬
wand.vnnddieſchenckenvnnddye
gantzenopferindemhaußdesherrē
furbashetſienitdengeyſt.Vndſp¬rachzu dͦemkünigDyerediſt war
dyeichhabgehoͤrtinmeynemlandüberdeynewortvndüberdeinweiß
heyt.vndichgelaubtesnit .dendyemiresſagten.bißdasichſelbbinkō
men .vndhabesgeſehenmitmey¬
nenaugen .vndhabbeweretdzmir
nitwardverküntderhalbteilDein
weyßheytiſt mer .vnnddeinwerck
danndiereddyeichhabgehoͤret.Se
ligſeindeinmann.vnndſeligſeyn
deynknecht.dyezuaͦllenzeyttenſteē
vordir .vnndhoͤrendeinweyßheyt.Deinherrgotſeigeſeget.demdugeuieleſt.vndhattdichgeſetzetauffdē
throniſrahel .darumbdasderherre
liebhettiſrahelvntzewigklich.vnd
hatdichgeſetzetzueͦinemkuͦnigdas

duthüſtdasvrteylvnnddasrecht.
Darumbſie gab demkünigehun¬
dertvndtzwentzigtallentdesgolds
vndgarvil aromathenvndedels
geſtein .Fürbaswurdennitbracht
alſouilaromarhen.dendie .dyküni¬
ginſabahetgebrachtdezkünigſalomōVnāuchdzſchyffhiram.dasda
truͦgdasgoldaußophirvndbrachtvonnophirgarvil hoͤltzerdienitt
faulen.vnndſchoͤnſeinvndedelge¬
ſteyn .Darumbderkünigmachtvōdenhoͤltzernthinisſtuͤtzendeshauß
desherrenvnddesküniglichenhau¬
ſes .vnddenſingerinharpffen.vndleyren.Soͤllichhoͤltzerthinawurdē
nitbracht .nochgeſehenvntzandy
ſengegenwürtigentagVndderkünigſalomongabederkuͤniginſaba
allding.dyeſyewoltvnh̄ieſchvonimondydingdyſieimhetgebrachtinderkuͦniglichengab.Sykeretwi
dermitirenknechten.vndgienghininir land .Wand̄zgewichtdesgol
dzſalomōwardgebrachtdurchalleiar .deswasſechßhundertſechßund
ſechtzigtalentgoldes.ondas .dzimhettengebrachtdyemanndiedawa
renüberdiezoͤl.vnd̄iekaufleut.vn̄
alle diedaverkaufftendieſchiltvn̄
allekuͤnigarabie .vnnddiehertzogē
deslandes .Darumbderkünigſalo
monmachtzweyundertſchiltvon
demreiniſtengoldergabſechshun¬
dertſickelgoldsandyeplecheynes
ſchilts .Vnnddreyhundertbucklervonbewertemgold .Vnddreyhun¬
dertgewichtdesgoldesbeclaidtenaynenbückler.Vndderkunigſatzt
ſyeindashaußdeswaldeslibans.Vndderkunigſalomomachtaucheynengroſſenthronvonhelffenbein
derhettſechsſtaffelnvnndlegetin
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an gar mit rotemgold .Vn d̄iehoͤh
des throns was ſinwel .in demhin¬
derſten teyl .Vndzwu hͦendhyevn̄
da .haltend das geſeſſe .Vndzwen
leo ſtuͦnden bey allen henden .vnnd
zwelffleolin ſtuͦndenauff denſechß
ſtapfeln hyvn d̄a Einſoͤllichwerck
wznit gethanin allenkünigreichē
Aberauchalle vaßaußdend k̓uͦnig
ſalomontranck .warenguldin .vn̄
alles hawßgeredt des hawßesdes
walds des libans was von dezrey¬
niſten golde .Das ſilber wardnitt
geachtet .nochkeineswerdesinden
tagen ſalomonis .Wan d̄asſchiff
des künigs gieng zuͦ einē malleüber .
dasmeerin tharſis .mitt demſchiff
hiram durch drey iar tragend von
dannengold vndſilber .vn z̄ender
helffenbeyn .vnd affen vndpfawen
Darumb der künig ſalomon ward
großgemachtuͤberalle künigderer
de .mit reichtumbvndmitweißheit
Vnndall erde begeret zuͦſehendas
antlitz ſalomonis .das ſye hoͤrteſein
weyßheit die got het gegeben in ſei¬
nemhertzen .vnd ſy all brachtenim
gaben .durch alle iar guldinevaß
vnd ſilbrinne gewandvndſtreitbere
waffen vnd aromaten .vnndroß .
vnd meuller Vnd ſalomonſamelt
wegen .vnd reytter .vnd imwurden
tauſent vierhundert wegen .vnnd
zwelfftauſent reytter .vnd er ordent
ſie durch die veſten ſtett .vnndmitt
dez künig in iheruſalem .Vnnder
machetdz dy begnügūgdesſilbers
wasalſo groß in iheruſalem .alser
gabdie menigder ſteyn .vndderze¬
drin .vn āls der willdenfeygēbaum
die da wachßenin denwelden .Vn̄
ſalomon wurdē außgefüret roßvō
egiptovndvōchoa .Wand̄ykauff

leutdeskünigs .kaufftēſyevōchoa
vnnddurchfürten ſy vmbeynēge¬
ſatzten lon .Aberein wagengyeng
auß von egypto mitt ſechßhundert
ſickeln des ſilbers .vndein roßmitt
ſechßhundertfünfftzig .Vnndindi
ſe weyßverkaufften dye roß all kuͦ¬
nigderetheer .vndderſirier .

Das XI .Capitel
Wieuilweyberſalomonhet .vnnd
wieſy inedarzubͦrachtendaserab¬
goͤtter anbettet .Vnndvonſeinem

abſterben

ſo der leunig
ſalomōhet lieb vilfrem
de weyb .vnd dietochter

pharaonis.vnnddyemoabiterin.
vnd die amoniterin .vnnd die ydu¬
merin .vnddie ſydonierin .vnnddin
cetheerin .vondēbeydenuͤberdyder
herre ſprach zuͦ den ſünen Iſrahel .
Nichtgeet ein zu iͦn .nochvoninge
en ſy ein zuͦden ewern .wannſicher¬
lich ſy abkerenewerhertzen .irnach¬
uolget iren goͤttern .Darumbdiſen
ward zuͦgefüget ſalomon .miteiner
brinnenden lieb .Vnd im warēwey
ber bey ſibenhundert künigin .vnd
dreyhundert kebßweyber .Vnddye
weyberverkerten ſein hertz vnndda
er yetzundwzalt ſein hertzwardbe
trogē durch die weyber .das ernach
uolget den frembden goͤttern .vnd
ſein hertze wznit volkumenbeiſeim
herren gott .als dz hertz dauidſeines
vaters .Wannſalomon eret aſthar
ten die goͤttin der ſydonier .Vnnd
thamos den got der moabitter .vnd
moͤloch dem abgot der ammonitter

R
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Vnndſalomontet .dasnittgeuiel
vordemherren .vnderfuͤltnichtdz
er nachuolgt demherren .als dauid
ſein vater .Dabawetſalomoneynē
tempel thamosdemabgotmoab.
an demberge der da iſt gegeniheru
ſalem .vnd molochdemabgotder
ſün amon .Vndin diſe weyßtet er
allen ſeinen frembden weybern .dye
da branten den weyrach .vndopffer
ten iren goͤttern .Darumbderherre
warderzürnt uͤberſalomon .dzſein
hertz wasabgekeretvondemherrē
got iſrahel .der im waserſchinenzuͦ
dem andern mal .vnd het imgebott
ten von diſem wort .das er nit nach
uolget den frembden goͤttern .vnd
er behüte nit dy ding .die im derherr
het gebotten .Darūbder herrſprach
zuͦſalomon Darūb das du ditz haſt
gehabtbeydir .vnndhaſt nitbehüt
meine gelübd .vnd mein gebott .dye
ich dir hab gebotten .erzerendzerriß
ich dein reych .vnnd gib esdeynem
knechte .doch wil ich es nit thuͦnin
deinen tagen vmbdauid deinenva
ter Ich will es aber zerriſſen vond̓
hand deyns ſuns .ich nimnit aball¬
les reich .aber eyn geſchlecht gibich
deinē ſun .vmbdauid meynēknecht
vnd iheruſalem die ich haberwelt .
Vn̄d̓ herr erweckt eynen widwerti¬

gen ſalomoni .adad denydumeum
von künigklichez ſamen .der dawz
in edom .Wann da Dauid wasin
ydumea .vn̄ioab der fürſt derritter¬
ſchafft wasauffgeſtygen zu bͦegra¬
bendie .die dawarngetoͤdt .vndhet
erſchlagē alles menlichsbild inidu
mea .da wonet er da vnd alles iſra
helſechß monedtvntz das alle men
liche bilde verdurben in ydumea .
Er ſelb adadfloh .vndmitt imdie

mannydumeivondenknechtenſei
nes vaters .dz ſie eingiengen inegy
pto .wan̄adad wz ein kleines kind .
Vnnd da ſie waren auffgeſtanden
von madian .ſye kamen in pharan .
Vnd namen mit in die mannvon
pharan .vnndgiengen in egiptozu
pharaondē kuͦnigegipti .der gabin
ein hauß vnndſchickt in ſpeyß .vnnd
oͤffnet in das land .Vn ādadvand
groß gnadvor pharaon .alſo groͤß¬
lich dz er im gab ein weyb .dieſchwe
ſter ſeiner haußfrawendieſchweſter
tafnes der künigin vn̄ die ſchweſter
tafnes gebar im .genebath .denſun
vnd tafnes erzoh in in dē haußpha¬
raons .Vnd genebath was wonent
bey pharaon mit ſeinen ſünen .Vn̄
da adad hett gehoͤret in egipto .das
dauid was entſchlaffen mit ſeynen
vetern .vnd ioab der fuͤrſt derritter
ſchafft wasauchtodt .er ſprachzuͦ
pharao Laß mich dz ich gee in mein
lande Pharaon ſprach zu imWas
dings briſt dir bey mir das dugeeſt
ſuͦchenzegeenzu dͦeynemland .Er
antwurt kein ding .Aber ich bit das
du mich laſſeſt Vnndgoterwecket
im einen widerwertigen .raſon den
ſun eliadan .der do floh adadeſerdē
künigſoba ſeinen herren .vn ērſam
melt man w̄ider in .vnnd da ſyeda
uiderſchluͦg.dawarder eynfürſtd̓
rauber .vnnd ſie giengen hyn inda
maſcum .vnd wonten da .vnndſye
ſatzten in zuͦeinem künig indama
ſco .vnd er waseynwiderwertiger
iſrahel .alle die tag ſalomonis .Vn̄
das iſt das übel adadvnndderhaß
wideriſrahel .vnder regieret inſy¬
riam .Vnd iheroboam der ſun na¬
bathder effrateer vōſaredadesmuͦ
ter wasmitnamenſerua .einweyb
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einwitwe.d k̓nechtſalomonis.huͦb
auff die handwiderdenkünig .Vn̄
ditz iſt ein ſach d w̓iderſpennigkeyt
wider in .wan ſ̄alomon bawetmel
lo .vnnder geleichetſie voragoder
ſtat dauid ſeines vaters .Vndihero
boamwas ein ſtarck manvndeyn
gewaltiger .vn̄ſalomō ſah dēiüng
ling guͦttes alters vn̄ſinnreich dēſe
tzet er zu eͦinezpflegerüberdiezynß
alles hauß ioſeph .darūb esgeſchah
in d z̓eytdziheroboaaußgiengvō
iheruſalem vnnd in fand an demwe
ge .abias der weyſſagderſollonitter
bedecket mitt einen newenmantel .
Wannſye warnbeydallein andē
acker .Vndabias begryff ſeinen ne¬
wenmantel mitt demer wasbede¬
cket .vndſchnitt in in zwelff teil .vn̄
ſprachzu iͦheroboaꝫ.Nimdyzwelff
ſtück .Wannditz ding ſprach d h̓er¬
re gott iſrahel .Sih ich zerreyßdas
reich vonder handſalomonis .vnd
gibedir zehengeſchlecht .wanneyn
geſchlecht beleybet im vmbdauid
meinenknecht .vndvmbiheruſaleꝫ
die ſtat .die ich haberweletvonal¬
ſengeſchlechteniſrahel .darumbdz
er michhat gelaſſen vndhatange¬
bettet aſtharthen dygoͤttinderſido
nier vndchamos .dengot moab .vn̄
moloch .dengott der ſünammon.
Vndgiengnit in meinemweg .daſ
ertet diegerechtigkeitvnndmeinge
bott .vnddie vrteyl vor miralsda
uidſein vater .Ichnimnit aballes
reychvonſeinerhandAberichſetze
in einenfuͤrſtenalle tagſeineslebēs
vnddauidmeinknecht .denichhab
erweltder dobehütmeynegebott .
Aberich wirdhinnemendasreych
vonderhandſeinesſuns .vnndgib
dirzehengeſchlecht.Aberſeynēſun.

gibicheingeſchlecht.dasdielucern
dauidbeleibemeinēknechtalletag
vor mirin der ſtatt iheruſalem .dye

ich hab erwelet .dz da ſey meinnam
Wannich nim dich .vnnd duwirſt
regieren uͤberalle ding .die dabege¬
ret deynſele .vnndwirſt eynkunig
über iſrahel .Darumbob duhoͤreſt
alle dingdie ich dir gebeut .vndge¬
eſt in meinen wegen .vnd thuͦſtdas
da recht iſt vor mir .vnndbehuͤteſt
meine gebott .als thet dauid meyn
knecht .Sowil ich ſein mit dir .vnd
bawedir ein getreweshauß .alsich
bawet ein hawß dauid .vnd ich ant
wurt dir iſrahel .vnnd peynigeden
ſamendauid auff das yedochnit all

le tag .Darumb ſalomon wolt er¬

ſchlaheniheroboaꝫ .Derſtuͦndauff
vnndfloh in egipto zu ſͦeſac dēkünig
egipti .vndwasin egipto vntzan
den tod ſalomonis Dasübrigaber
der wortſalomonis .vndalleding
die er tet vndſein weyßheyt .Seht
alle ding ſein geſchribenin dezbuͦch
der wort der rag ſalomonis .Aber
dertagdie ſalomonregieretinihe¬
ruſallē überalles iſrahel .warnvier
tzig iar .Vnndſalomonſchlieffmitt
ſeinen vetern .vn w̄ardbegrabenin
derſtat dauidſeinsvaters .vndro¬
boamſein ſunregieretfuͦrin

DasXIIII .capi .Vie
Roboamdenratt derelternvnnd

weyſer mannverſchmeht vnnddem
rat der iungenvolgetVndwieſich
dyezehengeſchlechtvonimſchye¬

den
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nd roboam
kamin ſichē .Wannda
ward geſamelt zuͦinal¬

lesiſrahelinzeſetzenzueͦinezkuͦnig
vn īheroboazder ſun nabath .noch
da er wasin egiptogeflohenvordē
antlitz ſalomonisdeskünigs .daer
hetgehoͤretſeinentoder keretwider
vonegipto .Vndſie ſandtenvnnd
voderten in .Darumbiheroboam
kam vn̄alle menig iſrahel .vn r̄ed¬
ten zu rͦoboam .ſagend .Deinvater
legtvnsauffeinſchweresioch .dar¬
umbnundu minderes eynwenig
von demherteſten gebot deinesva
ters .vnd vondemſchwereſtenioch
das er vns auff leget ſo woͤllenwir
dir dienenVnder ſprachzu iͦnGeet
vntzandendritten tag .vnndkeret
widerzu mͦir .Vn d̄adasvolckwz
eingegangender künigroboazma
cheteinenrat mitt denalten dyeda
beyſtuͦndenſalomoni ſeinemvater
nochda er lebte .vnndſprach .Was
rattes gebt ir mir .das ichantwurt
diſez volck .Sie ſprachenzu iͦm .Ob
duheutgehorſambiſt diſemvolck
vndimdieneſtvnndgibſt diegehel
lungirer eyſchungvn r̄edeſt zu iͦm
ſenfftewortſie werdendir knechtall
le tag .Er ließ denrat der altenden
ſie imhettengegebenvn h̄yeltſich
zu dͦeniünglingendie dowarener¬
zogenmit imvndimnunbeyſtuͦn
den .Vnder ſprachzu iͦn .Wzrates
gebtir mirdasichantwurtdiſem
volck dye da ſprachen zuͦmirmach
ringer das iochdas deinvaterhatt
gelegetauffvns .vnddieiungēdye
dawarenerzogenmitin .ſprachen
zu iͦm .Alſoredezu aͦllemdezvolck
dyedahabengeredtzu dͦir .ſagend.

Deynvatterhattbeſchweretvnſer
ioch du ringer vns .Alſo rede zu iͦn
Meininnerſterfingeriſt groͤberdē
rucken meynes vaters .Vnndnun
meynvatter hatt gelegt auffeuch
eynſchweresioch .Aberichzuͦlege
überewerioch .meinvaterhateuch
geſchlagēmitgeyſelnaberichſchla
he euchmit ſcharpffen doͤrnen .Dar
umbiheroboaꝫkamvn āllesvolck
zu rͦoboaman demdritten tagals
der künighett geredt zu iͦnſagend .
Reretwiderzu mͦir .an demdritten
tag .Vnndder küniglyeß dē rat der
alten dē ſie im hetten gegebenvnd
redt zu iͦn nachdemrat deriungen.
Vn āntwurtetherte dingdēvolck
ſagend .Meinvaterhattbeſchwe¬ret eweriochichwilzu lͦegenewerē
ioch .Meinvaterſchluͦgeeuchmitt
geyſeln .aberichſchlaheeuchmitt
ſcorpion .Vndderkuͤnigvolgetod̓
gehall nit demvolck .wan d̄erherr
het in abgekeret .daser erkücketſei¬
newort .daser hetgeredtin derhād
achie .desſylonitenzu iͦheroboaꝫdē
ſunnabath .Darumb.dadasvolck
ſahdasſiederkünignichtwolthoͤ¬
ren .Esantwurtimſagend .Was
teyls iſt vnsan dauidoderwzerbs
an demſun yſai .Iſrahelkerwider
in deyntabernackel .Dauidnuſih
dein hauß .Vndiſrahel gienghyn
in ſeine tabernackelVn r̄oboamre
gieretüberdieſüniſrahel .welchda
inwontenin denſtetten iuda .Dar¬
umbder kuͤnigroboamſant adurā
derdawasüberdierent .vnīſrahel
verſteinetin .vnder ſtarb .Aberder
künigroboameylet vnndſtygauff
einenwagenvnndfloh iniheruſa¬
lem .vndiſrahel ſchyedſich vondez
haußdauid .vntzandiſengegēwuͤr
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tigen tag .Vndes geſchahdaalles
iſrahel hett gehoͤretdasiheroboam
was widerkeret .ſie ſandten vn v̄ō¬
derten in .Sie ſanten dieſamelung
vnd ſetzten in zuͦ eim künig über all¬

les iſrahel .vn̄keiner nachuolget dē
hauß dauid .on allein dzgeſchlecht

iuda .Vnnd roboam kam in iheruſa
lem .vnd ſamelt alles iuda .vn d̄as
geſchlecht beniamin hundertvnd
achtzigtauſent erwelt manſtreitter
das ſie ſtritten wider das haußiſra¬
hel .vn̄widerfuͤrten das reychrobo
am dem ſun ſalomonis .Vnddas
wort des herren ward gethan zu ſͦe¬
meiam dez man̄ gottes .ſagend Re
de zuͦ roboam dem ſun ſalomonis
dē künig iuda vn̄zuͦallem haußiu
da vn̄beniamin vnd zuͦ demandn
von demvolck .ſagend .Diſeding
ſpricht d h̓err Nichtſteyg auffnoch
ſtreyttet wider ewer brüder dyeſün
iſrahel .Der mankerwider zu ſͦeynē
hauß .Wand̄itz wortiſt gethanvō
mir .Siehoͤrtendaswortdesherrē
vn̄kertenwider vō demweg als in
der herr het gebotten .Vndiherobo
ambawetſichem .andembergeffra
im .vn̄wonetdo .Er gieng außvō
dannen vnd bawet phanuel .Vnd
iheroboamſprach in ſeinemhertzen
Nukeretwiderdzreychzu dͦēhauß
dauid .obditz volckauffſteygetdas
er volbringe die opffer in demhauß
desherrenin iheruſalem .Vnddas
hertzditzvolckswirtbekeretzuſͦey¬
nemherren roboamdemkünigiu¬
da .vndſie erſchlahenmichvndkerē
widerzu iͦm .Erbetrachteinenrat .
vnndmachetzweyguͤldinekelber .
vn ſ̄prachzu iͦn .Nichtwoͤltfuͤrbas
auffſteygen zu iͦheruſalem .Iſrahel
ſthditzſeindeingoͤtter.diedichha¬

benaußgefüretvondemlandegy¬
pti .Vnder ſatzt das ein inbethel .
vnddas ander in dan .vnddzwort
wardgemachetiſrahel zu eͦinerſün
de Wann das volck gieng anzebet
ten das kalb vntz in dan .Vnnder
machettempel in den hoͤhenvnnd
pryeſter vonden euſſerſten desvol
ckes .die da nit waren von denſünē
leui .Vndin dē achten monēdindē
ſünffzehendentag des monetzſatzte
er einen hohzeittlichen tag .ingleich
nuß der hohzeit .die da wirt began¬
gen in iuda .Er ſtygauff vnndma
chet zu gͦleycherweyßeinen altar in
bethel .das er opffert denkelberndy
er het gemachet .Vnder ſetzet inbe¬
thel prieſter der hohendinng .dieer
het gemachet .vnd ſtyg auff denal¬
tar .den er het gemacht in bethel an
demfuͤnffzehendentag desachten
monetz .dener het gedichtenvōſei¬
nemhertzen .Vnndmachet einhoh
zeyt den ſünen iſrahel .vnd ſtyg auſ
denaltar das er brant denwierach .

DasIIIIIII .Capitel .
Wieder herr iheroboaz warnentet
daser dieabgoͤtterlaſſenſolt

Nnd ſeht ein
mangottes kamvoniu
da in bethel in dezwort

des herrē .heroboamſtuͦndobdem
altar vn l̄egetweyrach .Vnndrüffet
gegen demaltar in dē wort desher¬
ren .vn ſ̄prach Altar .altar diſeding
ſpricht der herr .Sih ein ſun wirtge
born dē hauß dauid mitt namenio
ſias .vnder opffert auff dich dieprie
ſter d̓hohending die nunanzündē
denweyrachauff dir .Vnderwirdt

Riiſ
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anzündenauffdirdiebeyndesmen
ſchen .Vnder gabein zeychenandē
tag .ſagend .Ditz wirdt eynzeychen
dases derherrhattgeredt .Sih .der
altar wirdtzerriſſen .vn d̄er aſched̓
da iſt auff im wirt außgeſchüttVn̄
da der künigiheroboamhetgehoͤrt
dierededesmangottes .dieerſchry
gegendezaltar in bethelerſtrackt
ſein handvondēaltar .ſagend .Be¬
greyfftin vn ſ̄einhanddieer hatge
ſtrecrt widerin .dyedorret .vnnder
mochtdie nit ziehenzu iͦm .Vnd̄er
altar wardzerriſſen .vnndderaſch
wardverſchütt vō demaltar .nach
dē zeychen .das der mangottes vor
het geſaget in demwort desherren
Vndder künigſprachzu dͦemman
gottes .Bittē das antlitz deinesher
ren gottes vndbette vmbmich .dz
mirwerdewid g̓eſchicktmeinhand
Vn d̄er mangottes bett zuͦdezant¬
litz des herren Vn d̄es künigshand
keret wider zuͦ in .vnd ward als ſye
vor wasVndder künigredet zu dͦē
man gottes .Rummitt mirheym
dasdueſſeſt .vnndich gib dirgab .
Vnnd der man gotes antwurt zuͦ
kuͤnig .Obdumirgebeſtdenhalben
teyl deines haußs ich kumnit mitt
dir .nochiß dzbrot ander ſtatnoch
trinck das waſſer .Wanālſo iſt mir
gebottēindemwortdesherrrn .des
der da gebot .Nit iß das brott .noch
trinck das waſſer nochkerwidd̓urch
denweg .dendubiſt kumen .Darūb
er gieng hin durch einē andernweg
vndkeret nitt wider durch denweg
durch den er waskumeninbethel .
Vnndein alter weyſſagwonetinbe
thel .ſein ſün kamenzuͦim .vndver
künten im alle werck .dye derman
gotteshetgethāandētaginbethel.

Vn ſ̄agteniremvaterdyewortdie
er het geredtzu dͦē künig .Vn īrva¬
ter ſprach zuͦ in .Durch welchēweg
iſt er abgegangenVn ſ̄ein ſünzeig
ten im den wegdurch den derman
gottes was hingegangend̓dakam
von iuda .Vnnd er ſprach zu ſͦeinen
ſünen .Sattel mir den eſel .Daſye
in hetten geſattelt .er ſtig auff vnd
gieng hin nach dē mangottes .vnd
fand in ſitzen vndereimtherebint .
Vnēr ſprachzu iͦm .Biſtues nittd̓
mangottes .der du biſt kumenvon
iuda .Er antwurt .Ich bins .Vnd
er ſprach zuͦ im Rummit mirheim
das du eſſeſt dz brot .Er ſprachIch
mag nitt wider keren .noch kumen
mitdir .ichiſſe nit dzbrotnochtrin
cke das waſſer an der ſtat .wand̄er
herreredtzu mͦirin dēwortdesher
ren .ſagend .Nitt iß dasbrottnoch
trinck das waſſer da ſelbſt Nochke¬
re wid̓ durch dē weg .an dē dugien¬
geeſt .Er ſprachzu iͦm .Vndichbin
einweyſſagdeingeleich .vndderen
gel hat geredt zuͦmir in demwort
des herrē ſagend Widerfuͤreinmit
dir in deinhaußdaser eßdzbrotvn̄
trinckdzwaſſer .Erbetrogin .vnd
widerfuͤrtin mit imDarumberaß
dasbrot in ſeinēhauß .vn t̄ranckdz
waſſer .Vnd̄aſyeſaſſenzu dͦeztiſch
das wort des herren wardgemacht
zu dͦē weyſſagē .der da in widerhet
gefuͤret.Vnndrüffetzu dͦēmangot
tes .der dawaskumenvoniuda .ſa
gend .Diſedinngſprichtderherre.
Darūbdz du nit biſt gehorſamge¬
weſendē mundedes herrē .vndhaſt
nit behüt dz gebot das dir got deyn
herregebot .vn b̄iſt widerkeret.vnd
haſt geeſſen dz brot vn ḡetruncken
daswaſſer .inderſtatt inderichdir
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verbot .nichtiß dzbrotnochtrinck
das waſſer .dein aß wirdt nit einge
tragen in dz grab deiner veter .Vn̄
da er het geeſſenvn ḡetruncken .der
weyſſagſattelt ſeinēeſel denerhett
widerfüret .Da er washingegan¬
geen .ein leo fand in an dē wegevnd
toͤdt in .Vnd ſein aß ward verwor
fen an dē wege .Vnd der eſel ſtuͦnd
bey im .vn d̄er leo ſtuͦndbey dezaß
Seht die mandie da giengē .ſahen
dzaßeverworffenandemwege .vn̄
denleo ſteen beydemaß Vndſieka
menvn v̄erküntenes in d ſ̓tat .ind̓
der alt weyſſagwonet .Dadashoͤrt
derweiſſagderin widerhetgefuͤret
denweg .Er ſprach .Es iſt derman
gottes der da was vngehorſamdez
munddes herren .Vndder herrhat
in geantwürteinē leo der hat inzer
riſſen vn ḡetoͤdtet .nachdē wortdes
herrendz er redt zu iͦmVn ērſprach
zu ſͦeinemſun .Sattel mirdeneſel .
Vnnddaſyein hettengeſattelt .er
gienghinvn f̄andſein aßverworf¬
fen an demwegvn d̄eneſel vnd̄en
leo ſteend bey demaß .Vndderleo
aſſe nicht vondezaße .nochverſeret
den eſel Darnmbder weyſſagnam
das aß des mangottes .vn l̄egetes
auff ſeinē eſel .Er keret wider vn d̄

brachtes in die ſtat desaltenweyß
ſagen .dasſie in klagten/ vn ērleget
ſeineaßin ſein grabVnſ̄ieklagten
in heu .heu .mein bruͦder .Vndda
ſye in hettegeklaget .er ſprachzuſͦey
nen ſünen So ich geſtirbe .ſobegra
bet michin dēgrab .in demdaiſt be
graben der mangottes .Vnndleget
meinebeynzu ſͦeinē deynen .Vann
on zwyfel die rede wirt kumen .dye
er hatvorgeſagetin dēwortdesher
rengegendēaltar .derdawasinbe

thel .vn w̄ideralle tempeld h̓ohen
ding die da ſein in den ſtetten ſama¬
rie Nachdiſen worteniheroboaꝫke
ret nit widervōſeinezboͤſeſtēweg.
aber darwider machet er pryeſter d̓
hohending .vndvondeniungſten
des volcks .Derda wolt .d e̓rfullet
ſein handvn w̄ardein pryeſterder
hohen ding .Vn v̄mbdiſe ſachſün¬
det das hauß iheroboams vn w̄ard
vmbkeret .vndvertilgetvondēant
litz dererde.
DasXIIIIIIII .Capitel
Wieiheroboamſein weybaußſen/

det zu dͦemprophetenzuͦuernemen
wieesſeinemſungeenſole .

Mder zeit ſie
chet abia der ſuniherobo

am .Vn īheroboāſprach
zuͦ ſeinē weyb .Gteeauff vn v̄erwann
del dz gewande .dz du nit werdeſt er
kant dz du ſeyeſt dz weybiheroboaꝫ
vn ḡee in ſilo .do ahias d w̓eiſſagiſt
d d̓aredtzu mͦirdzichwürdregierē
über ditz volck .Vn n̄im zehenbrott
in deinhand .vndein vaßhoͤnigs.
vn ḡeezu iͦm .Vn ēr wirt dirſagen
wasda wirt künfftig diſemlinde .
Das weyb iheroboam tet als er het
geſaget .Sie ſtuͦnd auff vndgieng
hin in ſylo .vn k̄amzuͦdē haußahie
Vn ēr mocht nit ſehen wannſeyne

augenwarnertunckelt voruͤbrigē
alter .Vn d̄er herre ſprach zu aͦhiam
Sih dz weyb iheroboam geet eyn .
dz ſie ratzfrage über iren ſun .wann
er ſiechet .Diſedingvn d̄iſeredezuͦ
ir .Darumbda ſie eingiengvnērzey
get ſich ein anderezeſein .dan ſ̄iewz
Vnddoahiahoͤretdendonderfüß
ireseingagsdurchdietuͤrerſprach

iiij
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Sarnppervnveberon.
Warumberzeygeſtudichzeſeinein
andrewanīchbingeſanteinherter
bottezeredenzu dͦir .Geevn ſ̄agihe
roboam .Diſedingſprichtderherre
gotiſrahel .Wannichhabdicher¬
hoͤhtvōmitdesvolcks .vnndgab
dichzu eͦinēfuͤrſtenüberminvolck
iſrahel .vn īch zerriſſe dasreychdes
haußdauid .vndgabes dir .vnd̄u
biſt nit geweſenals meinknechtda
uid .derdabehütmeinegebot .vnd
nachuolgetmirin allemſeinezher¬
tzen .Ertet das .dawasgeuelligin
meinezangeſiht .wand̄uhaſtübel
gewürckt.überallediedydaſeinge
weſenvor dir vn h̄aſt dirgemachet
frembdgoͤttervndgegoſſendaſdumichbewegteſtzu dͦemzorn .Vnd̄u
haſt michverworffennachdeinem
leib .Darūbſih .ichfuͤreindieuͤbeln
ding über das haußiheroboam .vn̄
ſchlahevoniheroboaꝫdenbruntzē/
denandiewand.vnddenbeſchloß
ſen .vnd̄enletzſten .Vnīchwirdrey
nigendieüberbeleibūgendeshauß
iheroboam .als maniſt gewonze¬
reynigendenmiſt .vntzzu dͦezkind
Diedaſterbenin derſtat .iheroboā
dieeſſendiehunde.aberdiedaſterbē
an demacker .dywerdenverwüſten
dievoͤgeldeshymels.Wand̄ h̓err
hatesgeredt .Darumbduſteeauff
vndgeein deinhauß .vnddaskind
ſtirbet in dezeingangdeinerfüßin
die ſtat .vndalles iſrahel klagetes
vn b̄egrebtes .Wand̄iſerwirdtall¬lein ein getragenin dasgrabvon
iheroboaꝫ.wanēinguͦterediſtfun
denvonimzu dͦemherrengotiſra¬
hel .in demhaußiheroboam .Aber
derherrewirdtimſetzeneynenkü¬
nigüberiſrahel .derdaſchlechtdas

haußiheroboamandiſemtag .vnd̄
in diſer zeyt .Vndderherreſchlecht
iſrahel .als das rore hatgewonheit
ſich zebewegenin dēwaſſer .Vnnd
reutet auß iſrahel von diſemguͦten
lande .das er gab iren vetern .vnnd
verwürffetſie überdenflußs .wann
ſyehabenin gemachetweldedzſye
reytztendenherrē .Vn d̄er herregott
iſrahel wirt ſie dargeben .vmbdye
ſuͤndeiheroboam.derdaſündetvn̄
machetſündeniſrahel .Darumbdz
weybiheroboamſtuͦndauffvnnd
gienghynvndkamin tharſa .Vn̄
da ſye eyngiengden tryſcheufeldes
hauß .daskindwastod .Vndſiebe
gruͦbenes vndalles iſrahelklaget
es nachder rededes herrendie erhet
geredtind h̓andſeinesknechtzahiedes weyſſagē .Aberdie andernding
derwortiheroboaꝫ .inwelcherweyß
er ſtreytt .vn īn welcherweyßerhab
geregieret .Sehtſie ſeingeſchryben
in dembuͦchderwortdertagderkuͦ
nig iſrahel .Wannder tag indem
iheroboamhatt geregyeret .warn
zweyundzweyntzigiar .Vndihero¬
boamentſchlyeff nit ſeinen vetern .
vnndnadabſein ſun regieret fürin .
Aber roboam der ſun ſalomonis re
gieret in iuda .Roboamwaseyn¬
undviertzigierig .daer anfiengzere
gieren .vnndregieretſibenzeheniar
in iheruſalem.inderſtatt diedh̓err
hetterwelet .daserdaſatztſeinena
menaußallengeſchlechteniſrahel
Vndder namſeiner muͦterwznaa
ma .dieammoniterin .Vn īudatet
dasübelvordēherrē .vndreytzetin
überalle dinngdie dateten irveter
in irenſuͤndendieſie ſündtenWan̄
auchſie bawtenimaltar vnſ̄euln
vndweldübereiniegklichenbühel
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derhohending .vndvndereinēyeg
klichengrünenbaum .Wanſ̄ie wa
ren auchvnſteet in demlande .vnd
teten alle verbannenſchafftod v̓er¬
fluͦchtendinngder heyden .dyeder
herr zerknüſchetvor demantlitz der
ſüniſrahel .Aberin dezfuͤnffteniar
des reychs roboam .ſeſac derkünig
egiptiſtygauffin iheruſalem.vnd
namdie ſchetz des haußdesherren .
vnd dy künigklichen ſchetz vndbe¬
raubet alle dinng .vnnddieguldin
ſchilt .die ſalomohett gemachetfuͤr
diſe machet roboam der künigeryn
ſchilt .Vndantwurt ſie in diehend
derfürſtenderſchilt behuͤter.vnd̄er

die da wachtēvor der tur deshawß
des künigs .Vnndda der künigein
giengin dashaußdesherren .dieda

hettendasamptfürzegeen.dietruͦ¬
gendie ding .vnnddarnachtruͦgen
ſie es widerzu dͦembehalterd ſ̓chilt
behüter .Wand̄ie anderndingder
wort roboamvn ālle ding die ertet
Sehendſie ſeyngeſchribenindem
buͦchderwortdertagderkünigiu¬
da .Vndder ſtreyt zwyſchenroboaꝫ
vnd iheroboam was alle tag .Vnnd
roboamſchlieff mit ſeinenvetern .
vnd ward begraben mit in .in der
ſtatt dauid .Vn d̄er namſeinermu

ter naama .die ammoniterin .Vnd

abiaſeinſunregieretfuͦrin
Das . V .Capitel .

Wieabiaskünigwardvnw̄ielāt
er regieret .vn w̄ieein ſtreyt zwiſchē
imvnndiheroboamgeſchah.
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Arumbin dē
achtzehendeniar desrey¬
chesiheroboaꝫdesſuns

nabath.abiaregieretüberiuda .vn̄
regieretdreyiar in iheruſalem.Der
namſeinermuͦterwasmaachadye
tochter abeſſalon .vnder gyengin
allenſündenſeinesvaters .dyertet
vorim .nochſeynhertzwasvolku¬
menmitſeinemherrengot .alsdas
hertzdauidſeinesvaters .wan̄ſeyn
herregotgabimvmbdauideinlu¬
cernin iheruſaleꝫ.dasererkücketſei
nenſunnachim .vndſetzte in inihe
ruſalemdarumbdas dauidtet das
recht vor denaugendes herren .vnd
het ſich nit geneygetvonallendin
gen .die er im hett gebotten alle dye
tag ſeyneslebens .ondyeredvrie
ethei Dochwaseynſtreyt zwiſchen
abiamvnndiheroboamin allerzeit
irs lebens .Aberdyeanderndingd̓
wortabie .vndder anderndingdye
er tet .dieſeingeſchribenin dezbuͦch
der wort der tag d k̓uͤnigiuda .Vn̄
der kryegwaszwiſchenabiavnnd
iheroboam.Vndabiaſchlyeffmit
ſeinenvetern .Vndſie begruͦbenin
in derſtat dauid .vnndaſa ſeynſun
regieretfür in .Darumbin dēzwein
tzigiſtemiar iheroboamdeskünigs
iſrahelregieretaſſaderkünigiuda.
vndregieret einunduiertzig iar in
iheruſalem .Dernamſeynermuͦter
maachadietochterabeſſalons .Vn̄
aſa tet rechtvordemangeſibtdes
herrenals dauidſeyn vatter .vnnd
namabdie vnſtettenvondererde .
Vndreniget allen vnnflat derab¬
goͤtter .dyeſeyn veter hettengema¬

chet .Vnndauchhyerüberteterhyn¬
wegſeyn muͦter .das nicht wereyn
fürſt in denheyligendingendesgotes priapi .vnd vmbkeretſeyngrub
die ſie het geheyliget in ſeineꝫwald
vnnd zerbrach den ſchnoͤdeſtenab¬
gotin dēbachzedron .Aberernam
nit ab dye hohending .Iedochdas
hertz aſſa wasvolkumenmitſeineꝫ
herren got alle tag .vnder trugeyn
die ding .die ſein vater hettgeheyli¬
get .Vnndgelobetindashaußdesherren .das gold vnddas ſilber vnd
die vaß .Vndes was ein ſtreyt zwi
ſchen aſſa vnndbaaſſa dē künigiſra¬
hel .all ir tagVndbaaſaderruͤnig
iſrahel ſteyg auff in iudam .vn b̄aw
et rama das keyner mochtaußgeen
od ingeē vō dē teilaſa des künigſiu
de Darūb aſſa namalles ſilber vnd
das golddas da wasbelibeninden
ſchetzen des hawßsdes herren .vnd
in denſchetzēdeskünigklichenhauß
vnndgabes in die hendeſeinerkne
chte .vndſant zu bͦenadabdemſun
tabrēmondes ſun ezion dezkünig
ſyrie .derdawonetin damaſcoſa¬
gend .Es iſt eyn gelübdzwyſchen
mir vnd dir .vnd zwyſchenmeinez
vater vnd deyn em vater .Darumb
ſand te ich dir gab .goldvnndſilber
Vndich bitt das du kummeſtvn̄
macheſt eytel das gelübde .das du
haſt mitt baaſa .demkünigiſrahel .
vnd er ſcheyd ſich vō mirBenadab
gehelletdemkünigaſa .er ſantedye
fürſtendesheeresindyeſtetiſrahel
vndſye ſchluͦgenahion .vn d̄anvn̄
abel .dzhaußmaachavn āllescēne
rothdziſt alleslandeneptalizDa
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dzerhoͤrtbaaſa.erhoͤretauffzebawē
rama vn̄keret wider in therſa .wan̄
der künig aſſa ſandt einen bottenin
alles land iuda .ſagend .Reinerſol
entſchuldigetſein .Vnndſytruͦgen
die ſteyn vō ramavnndire hoͤltzer
mit den baaſſa het gebawen .vn d̄er
kuͦnigaſa der bawetvondemſelben
gabaa .beniamin .vn̄ maſpha .aber
die andern ding aller rede aſa .vnd
aller ſeiner ſterck .vnndaller dingdie
er tet .vnddie ſtet die er bawetſeyn
geſchribenin dembuͦchder wortder
tag der kuͦnigiuda .Iedochinder
zeyt ſeines alters was er kranckan
denfüſſen .vndaſſa ſchlieff mitſeinē
vetern .vnd ward begraben mit in
in der ſtat dauidſeines vaters .vn̄
ioſaphatſeinſunregieretfür in .A¬
ber nadab der ſun iheroboam regie
ret überiſrahel .in dē anderniaraſa
des künigs iuda .vndregieret über
iſrahel zweyiar .vndtet dasübelin
dezangeſihtdesherren .vndgyeng
in denwegenſeines vaters .vndin
ſeinen ſünden .in denner machetſün
den iſrahel .Aberbaaſa der ſunahia
vondezhaußiſachar truͦginheym
lich neyde .vn ſ̄chluͦgin ingebethō.
die daiſt ein ſtat d p̓hiliſtiner .wan̄
nadab vnd alles iſrahel vmblegtē
gebethon .Darumbbaaſaerſchluͦg
in .in demdrittē iar aſſa deskünigs
iuda .vn ēr regieretfür in .Vnd̄aer
het geregiereterſchluͦgalleshawß
iheroboa Aberer lyeß nicht einſele
von ſeinem ſamen vntz dz er inver
tilgetnachdemwortdesherrendaſ
er het geredtin derhandſeineskne¬
chtesahiedesſiloniters .vmbdye
ſünd iheroboam .dy er hetgeſündet
vnndin demer machetſündeniſra
hel .vnndvmbdiemiſſetatinderer

reytzetdenherrengotiſrahel .Aber
die andern ding der red nadab .vnd
alle ding die er hat gethan .ſeynge¬
ſchribenin dembuͦchderwortd t̓ag
der künigiſrahel .Vndes waseyn
ſtreyt zwiſchenaſſa vn b̄aaſa dezkü
nig iſrahel all ir tag .In demdrit¬
ten iar aſſa des künigs iudaregieret
baſa d ſ̓un ahiavierundzweyntzig
iar in therſa überalles iſrahel .Vn̄
er tet das übel vor demherren .vnd

gieng in den wegēiheroboam .Vn̄
in ſeynenſündenin demermachet
ſuͤndeniſrahel

Das . VII .Capitel .
Wiezambrihelazu tͦodſchluͦg .vn̄

wieerzu lͦetztauchtodbelyb
Ho das wort
des herrenwardegethā
zu iͦehu dē ſun anantwi¬derbaaſtſagend.Darumbdasich

dich erhoͤhet von dez ſtaub .vn ſ̄atzt
dichzu eͦinēfürſten übermeinvolck
iſrahel .Aberdugiengeſt in dēweg
iheroboam .vn̄macheſt ſuͤndēmein
volck iſrahel .das du michreytzteſt
in iren ſündē Sih Ich hawe abdie
hinderſtendingbaaſa .vnnddiehin¬
derſten dingſeins hauß .Vnndich
machdeynhaußals dz haußihero¬
boamdesſunsnabath .Derdaſtir¬
betvonbaaſſainderſtat .dēeſſendy
hunde .vndder außimſtirbet .inder
gegēt dē eſſen die voͤgeldeshimels
Aber die andern ding der wortbaa
ſa vnndalle dingdie er tet .vndſeyn
ſtreyt ſeyngeſchrybenin dembuͦch
der wort der tag der künig .iſrahel .
Darumbbaaſa ſchlyeff mitſeynen
vetternvn w̄ardbegrabēin terſavn̄
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helaſeinſunregieretfürin .daaber
daswortdesherrenwardgethan
in derhandiehudesſunsananides
desweyſſagenwiderbaaſa .vndwi
derſeinhauß .vndwiderallesübel
daser tet vordezherreninzereytzen
in denwerckenſeynerhendedaser
würdeals das haußiheroboa .vmb
diſe ſacherſchluͦger in .dasiſt .iehu
den ſun anani den weyſſagen .In
demſechß vnndzwentzigiſten iar aſſa
des küniges iuda regyeret hellader
ſunbaaſain therſaüberIſrahel
zweyiar .vnndzambriſeynknecht
d h̓ertzogdesmittelnteils d r̓eitter
ſatztſichwidi̓nAberhelawzinter
ſa trinckendvn w̄astrunckenindē
haußarſadesrichtersterſa .Darūb
zambrivielüberin .er ſchluͦgvnēr
ſchluͦgin in dēsibenundzweyntzig
ſteniaraſſadeskuͤnigsiuda .vndre
gieretfuͤrin .Vnddaerhetgeregie¬
ret .vn ſ̄aß auff ſeines künigſtuͦl .da
ſchluͦger alleshaußbaaſavnndlyeß
nit einbruntzendēandiewandvō
im .vndſein nehſten .vnddiefreun¬
de .Vndzambrider vertilget alles
haußbaaſa .nachdemwortdesher
rendaser het geredtzu bͦaaſainder
hand iehu des weyſſagen vmballe
ſündebaaſa vn v̄mbdie ſundehela
ſeynes ſuns die da hettengeſündet
vndmachtenſündeniſrahel .vnb̄e
wegtenin irenüppigkeitendēherrē
got iſrahel .Aber die andern dinng
der wort hela .vnd alle ding dyeer
tet ſein geſchribenin dēbuͦchd w̓ort
dertagderkünigiſrahelIn demſi¬
benundzweyntzigiſteniar aſſa des
künigs iuda .regieret zambri inter¬
ſa ſibentag .Aberdasheervmbſaß
gebethondieſtat d p̓hiliſtiner .Vn̄
da zambriwaswiderſpenniggewe

ſenvn h̄etgetoͤdtdenkuͤnig.dama¬
chet imalles iſrahel einē künigam
ri .derdawzein fürſt d r̓itterſchafft
uͤberiſrahel in dē gezeldten .Darūb
amri ſtygauff vongebethonvn āl
les iſrahel mit im .vnndvmbgaben
therſa .Vnd̄azambriſahdzdieſtat
ſolt gewunnenwerden .da gienger
einin denpalaſt .vn z̄ündetſichan
mit dē künigklichenhauß .vn ſ̄tarb
in ſeinen ſündendie er hetgeſündet
zethuͦndas übel vor demherrē .vnd
giengin demwegiheroboam .vnd
in ſeinerſündein derer machetſün
deniſrahel .Aberdie anderndingd̓
wort zambri .vn̄ſeiner heimlichen
tück vn̄der freyßlichen ding ſein ge
ſchribenin dē buͦchder wortdertag
der künig iſrahel .Dawardgeteylt
das volck iſrahel in zweyteyl .Der
halbteil desvolcksnachuolgetteb
ni demſun gineth .das ſie inſetzten
zu eͦinēkuͦnig.vndderhalbteilam
ri .Vnd̄asvolckdzdawasmitam
ri geſigetdemvolckdasdanach¬
uolget thebni demſun gynethvnnd
thebni ſtarb vnndamriregieretIn
demeynunddreyſſigiſten iare aſa
des kuͤnigs iuda .regieret amriuͤber
iſrahelzwelffiar .Erregieretinter¬
ſa ſechßiar .vndkaufftdenbergſa¬
marie von ſommervmbzweytallent
desſilbersvn b̄autteinvnderhieß
den namender ſtat dy er hetgebaw
et mit demnamenſomer .das iſt .dē
bergdesherren .oderdenbergſama
rie .Vndamri tet das uͤbelindem
angeſihtdesherren .vnndthetſchel
klich überalle die die vor imwarn.
Vnḡyengin allenwegēiheroboā
desſunsnabath .vn īn allē ſeinēſün
den .indēermachtſündēiſrael .dzer
reytzetdēherrengotiſrahelinſeinē
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üppigkeytenAberdieandernding
der wort amri .vn ſ̄ein ſtreyt dyeer
tet .ſein geſchriben in dembuͦchder
tag der kunigiſrahel .Vnndamri
ſchlyeff mit ſeinen vetern vn w̄ard
begrabenin ſamaria .vn āchabſein
ſun regyeret für in .Aberachabder
ſun amri regieret in dem acht vnd
zweyntzigiſten iar aſſa deskünigs
iuda .Vn̄achab der ſun amri regie¬
ret über iſrahel in ſamariazweyvn̄
zweyntzig iar .Vnndachab derſun
amri tet das übel in demangeſiht
des herren .uͤber alle dye dye vorim
warn .In benüget nit das er gieng
in den ſünden iheroboam des ſuns
nabath .darnach nam er das weyb
iezabel .dyetochtermethaalldeskuͤ¬
nigs der ſydonier .Vn ēr gienghin
vn d̄ienet baal vn ānbettet in .vn ēr¬
ſatzt einēaltarbaalin dētēpelbaal
den er hett gebawenin ſamaria .vn̄
pflantzet einen wald .Vnndachab
zuͦlegetin ſeinemwerckzereytzendē
herrengott iſrahel .überallekünig

iſrahel dye vor imwarn .Vndinſei
nen tagen baweter ahiel vōbethel
ihericho .in abiram ſeinen erſtē baw
et er ſie .Vndin ſegubſeinemletzſtē
ſatzte er ire tor .nachdē wortdesher
ren das er het geredt in der handio¬
ſue des ſuns .Nun.

Das . VII .capitel .
Wieder herr hellas thet ſagendas
es lang zeyt nit regnen ſolt .vn w̄ie
er in ſarepten zu dͦer witwenkam

ſo helias teſ
bitteusſprachzuAͦchab
vondeninwonerngala

ad .Derherregotiſrahelindesan¬
geſihtichſteederlebet .dasindiſen
iaren nit wirdt taw vnnd regen .nur
nach den worten meins munds .vn̄
das wort des herrē wardgethanzuͦ
in .ſagend .Scheyddich hynvn ḡee
gegen dē auffgang der ſunnen vnd
verbirgdich beydē bachcarith .d d̓a
iſt gegendemiordanvn t̄rinckeda
von dē bach vnnd ich hab gebottēden
raben das ſy dich da ſpeyſen Darūb
er gienghin vn t̄et nachdemwort
des herren .Vndda er washingegā
gen .vndſaß beydembachcarith .d̓
da was gegen demiordan .vnddye
rabenbrachtenimbrot vndfleyſch
an demmorgen .Vnnddesgeleych¬
brot vnd fleyſch an dem abent .Vn̄
er tranck von dem bach .Vndnach
wenig tagē .der bach trucknet .wan̄
es reget nit auff die erde .Darūbdz
wort des herren wardgethan zu iͦm
ſagend .Steeauff .vn ḡee inſarepta
der ſydonier .vn b̄eleib da .Wand̄a
hab ich gebottē eim weyb eyner wit
wen .das ſye dich füre .Er ſtuͦndauff
vnd gieng in ſarepta der ſydonier .
Vnd̄aer waskumenzu dͦeztorder
ſtat dz weybdie witweerſchin im .le
ſendhoͤltzervn ēr rüffetir vnſ̄prach
zuͦ ir .Gib mir ein wenig waſſers in
ein vaß dz ich trinck .Vn d̄a ſy giēg
das ſye brecht .Er ſchryzerücknach
ir ſagend .Ich bitt dich brinngmir
aucheinē biſſen brot in deinerhand
Sie antwurtDeinherre gotlebet .
Wannich hab keyn brott nureyn

melbin eymvaßlin als eynhande
magbegreyffen .Vn ēin wenigoͤls
in einer lageln .Vn ſ̄ih .ich lyßzwey
hoͤltzerdas ich hingeevndmaches
mir vnd meinemſun das wireſſen
vnſ̄terbēheliaſſprachzu dͦirduſolt
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dirnitfürchten.abergeevnt̄huaͦls
duhaſtgeſaget .Aberiedochmach
mirzumerſten vōdemſelbenmelb
ein kleineſcherinbrot .vndbringes
zu mͦir .Vnddarnachmachdirvn̄
deimſun Wand̄iſe dingſprichtder
herre got iſrahel .Desmelbsindem
veßleingebriſtetnit .nochd o̓ͤlkruͦg
des oͤlswirt nit gemindert .vntzan
dentag .andēderherreiſt gebenden
regenauff dasantlitz der erde .Sye
gieng hin vnndtet nach demwort
helyevnnderaßvndſie vn īrhawß
vnd von demtag des melbs indem
veßlein gebraſt nit .vnd daslegelin
des oͤlswardnitt gemindert .nach
dē wort des herren das er hetgeredt
in der hand helie .Vndes wardege
than nach diſen wortē .ein ſuneins
weybs eyner muͦter des ingeſindes
ſiechte .vndderſiechtūbwzſoſtarck
alſo dasderatunit belibin imDar
umbſie ſprachzu hͦeliam .Duman̄
gottes .was dinges iſt mir vnddir
Dubiſt eingegangē zuͦmir .dzmey
ner boßheit würdegedacht .vnddz
du toͤdteſt meinenſun Vndhelyas
ſprachzu iͦr .Gibemirdeynenſun .
Vnder namin von irer ſchoß .vnd
truͦg in in dē ſoller da er beleib vnnd
er leget in auff ſein bett .vndrüffet
zu dͦemherrenvnndſprach .Oherre
mein gott warumbhaſt dugepeini
get diſe witwenbey der ich wirdent
halten daher .das du toͤdteſtirēſun
Vnder ſtrackte ſich vnndmaßſich
zu dͦreyenmallenüberdas kind .vn̄
rüffet zu dͦemherren vndſprach .O
mein herre gott ich bitt .diſe ſele des
kindes kerewider in ſeyninwendig
gelider .Vnndder herre erhoͤretdye
ſtimmhelie .vnddie ſele deskindes
keretwidi̓nes .vnēswardwid̓lebē¬

dig .Vnndhelyasnamdaskind .vn̄
leget es vondemſoller in dasnyde¬
rer haußvnd antwurt es ſeiner muͦ
ter .Vn ēr ſprach zuͦir .Sih deinſun
lebt .Vnddas weybſprachzu hͦeliā
In diſemerkennich nun .dz dubiſt

der man gottes .vnd das wort got¬
tes iſt war in deinemmund

Das. VIIIIIII .capitel
Wied h̓errhellebeualhdzeswider

regnen ſolt vnd wie er batte dasdz
fewrvonhimelkam .vnddasopfer

verbrennet .

Achvil tagen
das wort des herrē ward
gethanzu hͦelyamindez

dritten iar ſagend .Gee vnndzeyge
dich achab .dz ich gebdenregenauff
das antlitz der erde Darumbhelias
giengdzer ſich erzeigteachab .wan̄
groſſer hungerwasin ſamariaVn̄
achab ruͦffetabdiamdezaußrichter
ſeins hawß .Wannabdiasvorcht
groͤßlichdēherrē .wand̄a iezabeler¬
ſchluͦgdie weyſſagendes herren .er
nam hundert weyſſagen .vnnd ver
bargſie fünfftzig.vn f̄uͤnfftzigindē
hoͤllen .vnndſpeyſetſie mitbrotvnd

mitt waſſer .Darumbachabſprach
zu aͦbdiam .Geein daslandzu aͦllē
brunnēderwaſſer .vn īn alle tal .ob
wir villeicht muͦgevindē dzkraut .
vn b̄ehaltendie roß .vn d̄ie mauldz
die vih nit gantzverderben .vndſye
teiltē in gegēt dz ſie dyvmbgiengē.
Achabd g̓ieng durch einē weg .ab¬
dias anderthalb durch dē andn .vn̄
daabdiaswzandēweg .heliasbe¬



Der leunig CCXIIIIIIIIII
gegetimDaer in het erkanterviel
auff ſein antlitz vnndſprachBiſtdu
nitt meynherr helyas .Erantwurt
im .Ichbines vn ēr ſprach .Geevn̄
ſag deynemherren .Helyas iſt da .
Vnder ſprach .Washab ichgeſün
det das du mich deynemknechtant¬
wurteſtin dyhendachab .dzermich
erſchlah .deynherrlebetes iſt nitdz
volck oder das reich zuͦdemmeyn
herrenit habgeſantdichzu ſͦuchen
Vndda ſie all antwurten .er iſt nit
hieer beſchwuralle reich .vnnddye
leut .darumb das du gantz nit wa¬
reſt gefundenVndnun ſprichſt du
zu mͦir .gee vndſag deinemherren .
Helyasiſt gegenwürtig.Vn ſ̄oich
michſcheydevondir .dergeyſtdes
herrentregtdichandyeſtatt dyeich
nit weyß .vnd wannich eingeevnd
verkündes achab .vnnder dichnitt
vindet .er erſchlechtmich .Aberdein
knechtfürchtdenherrenvonſeyner
kintheit .Iſt dirdenn̄itverkündet
meimherren .wasichtet daiezabel
erſchluͦgdieweyſſagen.desherrēdz
ichverbargevondēweyſſagendes
herrenhundertmannfünfftzigvn̄
fünfftzigin derhoͤllen .vnndſpeyſſet
ſie mitbrot vndmitwaſſer .Vnnd
nunſpricheſtdu .geevndſagedeim
herren.Heliasiſt gegenwuͤrtig.das
er micherſchlahVnndheliasſprach
Derherrderſcharenvordesantlitz
ichſtee .derlebet .wannichwilim
hewterſcheynen .Darumbabdias
giengachabentgegen .Vnndſagt
es im .Vn āchabbegegethelyeVn̄
daerinhetgeſehen.erſprach.Biſt
dunittder .derdubetruͤbeſtiſrahel.
Vnder ſprach .Ichbetrübnitiſra¬
hel.aberduvnd̄ashaußdeines.va
tersdieir habtgelaſſendasgebott

desherren.vndhabtnachgeuolget
baalim .Iedochnunſende .vndſa¬
men zuͦ mir alles iſrahel an dēberg

carmeli .vnddie vierhundertfünff¬
tzig weyſſagenbaal .vnddyevier¬
hundertweyſſagender weld .dieda
eſſenvondemtiſchiezabel .Achab
derſantzu aͦllenſüneniſrahel .vnnd
ſameltdie weyſſagēandenbergcar
mell .Vnndhelyas genahet ſich zuͦ
allemvolckiſrahelvn ſ̄prachVntz
wielanghincketir in zweyteyl .Ob
derherriſt gott .ſonachuolgetim.
Iſt aberbaalgotſo nachuolgetim
Vnddas volckantwurtimnitein
wort .Vn ānderweydſprachhelias
zu dͦemvolck .Ichbinalleinbelibē
derweyſſagdesherrenaberderweiſ
ſagenbaalvierhundertvnndfünff¬
tzig vn d̄er weyſſagender weldſeyn
vierhundertmann .Vnswerdēge¬
gebenzwenochſſen .vndſieerwellen
einen ochſſen .vnndhaweninzeſtü
ckenvnndlegeninauffdiehoͤltzer
aberſy ſoͤllennit darunderlegendz
fewr .Vnndich thu eͦs demandern
ochſſen .vndichlegin auffdiehoͤl¬
tzer .vn v̄nderlegenit dasfewr .An
rüffet die namenewrergoͤtter .Vn̄
ichanruͦffdennamenmeinesgotes
Vnndgotderdaerhoͤretdurchdas
fewrderſeiegot .Dzvolckantwurt
vndſprach .diſe fürlegungiſt diebe
ſte dyehelyasgeredthat .Darumb
helyasſprachzu dͦenweyſſagēbaal
Erweleteucheynenochſſenvnnd
thuͦteszu dͦemerſten .wannirſeiet
diemerern.vn ānruͤffetdynameew¬
rergoͤtter .vn v̄nderlegetkeinfewr
Daſie hettengenumeneinenochß¬
ſendeneringab .ſietettenesvnān
rüfften dennamēbaal vondēmor¬
genvntzzu mͦittētagſagendBaal



BuchDasdritt

erhoͤrvns.Vndeswasnitdyſtym
nochderdaantwurtet .Vn ſ̄yüber
ſprungendēaltardenſiehettenge¬
machetVnddaes ietzundwasmit
tag helias ſpottet ir .ſagend .Schry
et miteinergroſſenſtymwanēriſt
got .vn v̄illeichtredeter .Odereriſt
in demheymlichengemach .od a̓n
demweg .oderaberer ſchleffetdzer
werdeerwecket .Darumbſierüfftē
miteinergroſſenſtymm.Vndſieſta¬
chenſichnachirergewonheytmitt
meſſerlein.vn m̄itſperlin .vntzdas
ſie wurdenbegoſſenmitbluͦt .Vnd
darnachdadermittagwasvergā¬gen .vnſ̄ichhettēgeuͤbetinirerweiſ
ſagung .Diezeytwaskumenindermanbetgewonheitzu oͦpfferndas
opffer .die ſtymmwardnitgehoͤrt .
nochkeynerantwurtet .nochverna
diebettenden .Helyasſprachzuaͦl¬
lemvolck .Rumetzu mͦir .Vndda
ſichdasvolckhettgenahetzu iͦmer
machetden altar des herren .derda
wardzerſtoͤret.vn n̄amzwelffſtein
nachd z̓aldergeſchlechtderſünia¬
cob .zu dͦēdaiſt gethandaswortdeſ
herren .ſagend .Iſrahel wirdtdeyn
nam .vnder baweteinenaltarvon
ſteynenindēnamendesherren .vn̄
er macheteinwaſſerlaytin dēvmb
kreißdesaltarsalsdurchzweifürch
lein .Vnder legetzeſamendyehoͤl¬
tzer .vnt̄eyletdenochſſendurchdye
gelider.vndlegetinauffdiehoͤltzervndſprach .Fülletvier krügmitt
waſſervndgießtſie auffdasopffer.
vndaufdiehoͤltzer .Vnānderweid
ſpracher .Ditzthuͦtauchzu dͦeman
dernmalVn d̄aſie es zumandern
malgethanhettēer ſprachDitzſelb
tuͦtauchzu dͦemdritten mal .Vnſ̄y
tetenesauchzudͦemdrittenmal.

Vnddiewaſſerlyffenvmbdenal¬
tar .vnndder grab warderfült von
der waſſerlayt .Vndda ietzund was
die zeyt .das dz opffer wardgeopfert
helyasderweyſſaggenahetſichvn̄
ſprachOherregotabraham .vnȳſa
ac .vn īſrahelzeygheuttdasdubiſt
gotiſrahel .vndichdeinknechtVn̄
ichhabgethanallediſewortnach
deimgebott .Oherr erhoͤremich .er¬
hoͤremich .dasditzvolcklernedzdu
biſt der herre got .vn āber haſt dube
keretir hertz .Vnddasfewrdesher¬
ren viel nidervndverzeretdzopffer
vnddiehoͤltzer.vnddieſteyn .vnnd
verſchlanddenaſchen .vnddaswaſ
ſer dzdawasin derwaſſerlayt .Da
dasſaheallesvolckesvielnida̓uf
ſeinantlitz .vn ſ̄prachDerherreriſt
got .d̓heereriſt gotvnh̄eliaſſprach
zu iͦn Begreifftdyweiſſagēbaal .vn̄
daskeinervonin empfliehe.Daſye
ſyhettenbegriffen.helyasfüretſye
zu dͦembachciſonvnderſchluͦgſye
da .Vn h̄elyasſprachzu aͦchab .Ste
auff iß vnndtrinckwannes iſt ein
donevil regensVn āchabſtygauff
daser eßevndtrünckevnndhelias
ſtygauffdie hoͤhcarmelivn ērſatzt
das antlitz geneygetan die erdezwi
ſchenſeineknyevndſprachzuſͦeinē
kinde .Steygauffvnndſchawzudͦez
mere .Daer wasauffgeſtygenvnd
het geſchawet .er ſprach .Es iſt keyn
dingVndanderweydeſpracherzuͦ
im .Rerewiderzu ſͦibenmalen .vnd
zu dͦezſibendenmalſehendeinkley
neswoͤlckleinſtygauffvondezme
re alseinfuͦßſteygdesmenſchenEr
ſprach.Stigauff.vnſ̄prichzuaͦchab
Bereytdeinenwagen .vndſteigab
dasdichderregennitbegreyffe.Da
er ſichhettvmbkerethinvnndher.



Derbrunig CCIR
Sehtdiehymelwardentunckel .vn̄
die wolckenvnd die winde .vndeyn
groſſer regen ward .Darumbachab
ſtygauff .vnd gieng hynein in iezra¬
hel .Vnddy hand des herrn wardge
machet vber heliam .er begürtt ſeyn
lende .vnndlieffvorachab.vntzdas
erkaminieſrahel.

Das XI .Capitel .
wyeelyasflohvoriezabelachabs
weyb.vndwyergeſpeyſetwardvn̄
dereinemwachalterbawm.

nd achab ver
kundetiezabelalleding.
die belyashet gethanvn̄

wyer hettlerſchlagen alle weyſſagen
baal mit demſchwert .Vndiezabel
ſant einenbottenzuheliamſagend.
Diſe ding thuen mir die goͤtter .vnd
diſe dingzulegenſie .nur alleinmor
gen zu der ſtund .ich ſetze dein ſel als
dy ſele eines von yn .Darumbhely¬
as vorchte ſich .vnd ſtund auffvnnd
ging hyn .dahynin der will desher¬
ren trug .vnd kamin berſabee iuda .
vndlyeßdaſeinkind .vndgiengin
die wüſte einē wegeines tages .Vn̄
da er waskumenvnndſaß vnderet¬
ner wach alderſtauden .da bat er ſey¬
ner ſele das ſy ſtuͦrb .Vndſprach .O
herr .mir benügett .nymhynmeyn
ſele .Wannich bin nitt beſſer .denn
mein veter .Vnder legett ſich vnnd
entſchlieff vnderderwachalderſtau¬
den .Vnndſehtderengeldesherren
rüret ynvndſprach .Steauffvnnd
yſſze .Erſchawetvnndſahzuſeinen
haubteyneſcherinbrot vndeinvaß
deswaſſers .Darūberaßvnt̄ranck

vnēntſchlieffanderweyd.Vnd̄eren
gel des herren keretwider vndruͦret
yn zumandern mal .vnd ſprach zu
ymm .Ste auff vnd yſſze .Wanndyr
iſt vorein groſſer weg .Daer wzauf
geſtanden .er aß vnnd tranck .vnnd
giengin der ſterck der ſpeyßviertzig
tag .vnndviertzig nacht vntz anden
berge gottes oreb .Vndda erdahyn
waskumen.er beliebin einerhoͤllen.
Vndſeht das wortt des herrenwas
zuymm.vndſprachzu ymm.Wastuſt
du hye helyas .Vn ēr antwurt .Mit
neyde hab ich geneydet vmb denher
ren got der heer .Wand̄ie ſüniſrahel
habengelaſſen das gelübddesherrē
Sye haben zerbrochen den altar .vn̄
habenerſchlagendein weyſſagēmit
demſchwert .vndich bin gelaſſenal
lein .vndſyeſuchenmeinſel .dasſye
ſie abnemen .Vnnder ſprach zuym
Gee auß vnnd ſtee an dem berge vor
demherren .Vndſeht der herrevber
gieng .vndein groſſergeyſt .vndein
ſtarckervmbkeretdyeberg .vndzer¬
knuͦſchetdie felſen vor demherrenn .
Der herr wasnicht im geyſt .Vnnd
ein bewegungnach dē geyſt d̓rherwz
nit in der bewegūg .Vnnddasfewr
was nach der bewegung .Derherr .
wasnit in demfewr .Vndnachdez
fewr was ein wiſpelung eines dün¬
nen windes .Da das hoͤrtt helyas .er
bedecketſein antlitz mitdemmantel
vndgiengaußvnndſtund vnderder
tür der hoͤl .Vndſeht ein ſtymmzu
ymm .ſagend .Was tuſt du hie helyas
Vnder antwurt .Mittlyebhabich
lyebgehabtvordenherrengotd h̓eer
wanndieſüniſrahelhabengelaſſen
dasgelübddesherren .ſy habenzer¬
brochendeinenaltar vndhabener¬
ſchlagēdeinwayſſagenmitdēwaffē

d



SuchDasdrit
vnndichbingelaſſenallein .vnſ̄ye
ſuchenmeinſele .dasſyſyeabnemē
Vndderherrſprachzuim .Geevndkerwiderandeinenweg.durchdyewuͤſteynndamaſcum.Sodudahyn
kumbſt.ſoſalbazahelzueinemkü¬
nigvberſiriam .vnndiehudenſun
namſi ſalb zueynēkunigvberiſra
hel .Vnndheliſeum.dēſunſaphat .d̓
daiſt vonabelmeula.dēſalbzuey¬
nemweyſſagēfür dich .Vndeswirt
dasderdarfleuchtdaswaffenaſahel
denerſchlechtiehu .vnndderdafleu¬
chtdaswaffeniehu .dētodheliſeus.
Vndichlaßmirin iſrahelſibentau
ſent mannderknyenit ſeyngeney¬
getfürbaal .vn ēynyegklichermūd
derynnit anbettkuͤſſenddiehannd
Darumbheliasgiengaußvōdan¬
nenvnndvandheliſeumdenſunſa
phat .ackerenynzwelffiochochſſen.
vnnder ſelbwaseinerderackerendē
vnderdenzwelffen .vnnddahelyas
waskummenzu im .Er leget ſeynē
mantelauff yn .Zehandlyeßerdye
ochſſen .vndlyeffnachhelyam.vn̄
ſprach .Ichbitt dich .dzichkuſſemei
ne vater vn m̄einmuter .vn ālſodir
nachuolge .Vn ēr ſprachzu im .Gee
vnd kerwider .Wanndas damein
was .das hab ich dir gethan .Vnder
keret wider von im vnd brachteyn
parochſſen .vnderſchlugſye .vnſ̄o¬
dedzfleyſchyndēpflug .derochſſen
vndgabdēvolck .vn ſ̄ye aſſen .vnēr
ſtundauff vndgienghyn .vnn̄ach¬
uolget helyam .vnnddienetymm.

Das . VICapitel
Wie Benedab der künig vonſirien

denkuͤnigvoniſrahel woltvertrey

ben .vndesdarumbeynendenan.
d benedab

derkünigſirieſameltall¬
les ſeyn heer vn z̄wenūd

dreyſſig kuͤnigmit ymvnndroßvn̄
wegen.er ſtigauffvnndſtrit widerſa
mariam .vn̄vmleget ſy .Erſandte
botten ynn die ſtat zu achab demkü¬
nigiſtahel .vnndſprach .Diſedinng
ſprichtbenadab .Deinſilber vnd̄ein
goldiſt mein .deyneweybervnd̄ey¬
neſündiebeſtenſeynmein .Derkü¬
nig iſrahel antwurt .Omeinherrkü
nignachdeynemwortbinichdein .vn āllemeineding .Diebottēkerten
wider vn ſ̄prachē .Diſe dinngſpricht
benadab der vnß hatt geſandt zudir
Duwirſt mir gebendein ſilber vnd
dein gold .vnd deyne weybervnnd
dein ſün .Darumbmorgenzu d ſ̓el¬
ben ſtūde .ich ſende meineknechtzu
dir .vndſye erfaren deinhaußvnnd
dashaußdeinerknechtvnndallesdz
yngeuelt .dasſegenſyeynnirehend
vnndnemenes .Vndder künigiſ¬
rahel voderetalle alten deslandes .
vnndſprach .Betrachtmit demge¬
mütvndſecht wieer vnßhaßtrag .
Wanēr hat geſant zu mir vmbmei
ne weyber .vn v̄mbdie ſuͦn .vn v̄mb
das ſilber .vndvmbdas gold .Vnd
ich hab es nit verlaugent .Vnālle
mererder geburt .vnndallesvolck
ſprachzu iͦm .Nichthoͤre .nochvolg
ymm .Darumber antwurtdenbottē
benadabSageteweremherrendem
künig .Alledinngvmbdyeduhaſt
geſantzumirdeinemknecht .dzthu
ich geren .aberditz dingmagichnitt
thun .Dyebottenkertenwidervnd
ſagtenesim .Erſandthinwidervn̄



Der Runig CC VI
ſprachDiſedingthuͦenmirdiegoͤt
ter .vnd diſe ding zuͦlegen ſie .Obd̓

ſtaub ſamariebegnuͦgigſei dēgauſ
feln der hende alles volcks .dzmir
nachuolget .Der künig iſrahel ant¬
wurt vnd ſprach .Saget im .der ge¬
wappētſol nit glorirē geleich alsd̓
vngewappēt Vn̄es ward gethā .da
der künig benadabhett gehoͤrtdas
worter tranck .vn d̄yekünigvnddē
ſchatten .vnder ſprach zu ſͦeinēkne¬
chten .Vmbgebt die ſtat vn̄ ſy vmb
gabenſie .Sehtein weiſſagnahnet
ſich zu aͦchabdemkünigiſrahel .vn̄
ſprach .Diſe ding ſpricht d h̓errHaſt
dugeſehendiſe zuͦuilgroſſemenig .
Sih .ich antwurt ſye heut in deyn
hand .das du wiſſeſt das ich binder
herre Vnndachabſprach Durchwen
Vnnder ſprach zuͦim .Diſedinng

ſpricht der herre .Durchdienachgen
ger der fürſten der lender .Vnnder
ſprach .Werwirt anfahenzeſtreytē
Vnder ſprach .Du .Darumberze¬
let die kinder der fürſten derlender .
vn v̄anddie zal .zweyhundertzwey
vnddreyſſig .Vnndnachdiſemzelet
er ſein volck .alle ſün iſrahelſiben¬
tauſent .vn ſ̄ie giengenaußinmit¬
temtag .Aberbenadabtranckvnd
wardtrunckenin demgezeld .vnd
die zwenunddreiſſigkuͦnigmittim
die da warenkumenzu ſͦeinerhilff .
Vnddiekinderoderknechtderfür¬

ſteen .der gegentgyengenaußinder
erſten ſpitz .Darumbbenadabſant
die verkündtenimſagend .Mann
ſein außgegangenvōſamaria .Vn̄
er ſprach .Rummenſie vmbfrid .ſobe
greyffet ſye lebendig .Oderdasſye
ſtreyten .ſo fahetſy lebendigDar¬
umbdie kinderder fürſtē .dergegēt
giengenauß .vnnddasanderheer

nachuolgetin .Vnndeiniegklicher
ſchluͦgden mander gegen imkam .
Vnddie ſirier fluhen .vnndiſrahel
durchechtet ſie .Vnndbenadabder
künigfloh auff ſeimroß mitſeinen
rittern .Vndder kunigiſrahelgiēg
auß vn ērſchluͦgdie roß .vnddiewe¬
gen vndſchluͦgſiriam mit einervil
groſſen plag Vndder weyffagnah
net ſich zu dͦemkünigiſrahel .vnnd
ſprachzu iͦm .Geevndſtreck dichvn̄
wiß vnnd ſih .was du buͦſt .Wan īn
demnachuolgendeniar wirdtauff
geenwiderdichder künigſirie .Vn̄
dieknechtdeskünigsſirieſprachen
zu iͦm .Diegoͤtterd b̓ergſeynirgoͤt

ter .darumb haben ſie vnsuͤberwun
den .Aberes iſt beſſer daswirſtreyt
ten wider ſie in den velden vndwir
behaltenſie .Darūbdutu dͦitzwort
Scheydall künig von irez heervn̄
ſetz fürſtenfür ſie .vnndergentzeod̓
erfüllediezal derritter .dyedavielē
vondendeinen .vnnddie roßnach
denerſtenroſſenvnddiewegēnach
denwegen .die duzumerſtenheteſt
vnnd wir ſtreytten wider ſie indem
velde .vnddu ſihſt das wir ſie beha
ben .Ergelaubtiremratte .vnt̄het
alſo .Darnach da das iar wasver¬
gangen .benadabzalt die ſirier .vn̄
ſteygauffin affet .daser ſtryttewi¬
der iſrahel .Nndie ſün iſrahel wur¬
dengezald .vnddaſie hettengenu¬
mendie ſpeyß .ſie giengenaußent¬
gegen .vnndſatztendieherbergen
widerſy alszwukͦleinherdedg̓eiß
wanndieſirier erfuͤltendieerde .vn̄
der mangottesnahnetſich zu dͦem
künigiſrahelvnndſprachDiſeding
ſpricht d h̓erre .Wand̄ie ſyrierhabē
geſprochen.gotderbergeiſt einher¬
re .vndgot iſt nitt der talle .Ichgib
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diefaſtgroſſemenigindeinhende.
dasduwiſſeſtdasichbinderherre .
Vndſie ordentenſiben tagegegen
einanderdie .vnddiſe .die ſpitz .Vn̄
an demſibendentag wardbegan¬
geenein ſtreyt .Vnddie ſüniſrahel
ſchluͦgenandemtagevondenſyri¬
ern hunderttauſent fuͦßgenger .vn̄
die ſirier die dawarenbeliben .fluhē
in dieſtat affec .vnddyemaurviel
uͤberſibenundzweintzigtauſentmē
ſchen .dyeda warenbeliben .Aber
benadabfloh vn ḡiengin dy ſtat in
ein ſchlafkamer dy do wzinnerhalb
einer ſchlafkamer vnnd ſein knechte
ſprachenzu iͦm .Wirhabengehoͤrt
das die künig des haußs iſrahel ſey
en barmhertzig .Darumbwirwoͤl¬
lenlegenſeckin vnſernlenden .vn̄
ſtricklein in vnſern heubtern .vnd
woͤllenaußgeenzu dͦemkuͤnigiſra
hel .vndvilleichter machtbehaltē
vnſerſelen .Sie begürtēir lendmit
ſeckenvndſeylenauffire haubt .vn̄
kamenzu dͦemkuͤnigiſrahel .vnnd
ſprachēzu iͦm .Deinknechtbenadab
ſpricht .Ichbitt dichdasmeynſeel
lebe .Vnnder ſprach .Lebeternoch
ſo iſt er meinbruͦder.dasempfien¬
gendie mannfür eyngluͦck .Sye
eylten vnndzucktendas wortvon
ſeynemmund .vndſprachen .Bena
dabdeinbruͦderlebet .Vn ērſprach
zu iͦn .Geetvnndfuͤrtin zu mͦir .Dar
umbbenadabgieng auß zu iͦmVn̄
er huͦbauffſeinenwage .Vn̄ſprach
zu iͦm .Ichwidergibdirdieſtetdye
meinvater hat genomenvondey¬
nemvater .vnddu machdiegaſſen
in damaſcoals mein vater machet
in ſamaria .vnndichſcheydmichge¬
huldetvondir .Darumbermachet
dasgelübdvndlyeßin .Daſprach

einmanvondenſünendw̓eyſſagē
zu ſͦeinen geſellen in demwortdes
herren .Schlahe mich Vnder wolt
nitt ſchlahen .er ſprachzu iͦm .Das
du nit wolteſt hoͤren die ſtymmdes
herren .Sih ſo du dich ſcheydeſt vō
mir .vnd leo der ſchleht dich .Vnnd
da er ſich hett geſcheydeneinwenig
von im .ein leo vand in vndſchluͦg
in .Vn̄er vand einen anderen man
vnd ſprach zuͦ im Schlah michEr
ſchluͦg in vnd verwunt in Darumb
der weyſſag gieng hin vndbegeget
dem künig an dem weg .vnndver¬
wandelt den mund .vnnd ſeynau
gen mit beſprengung des ſtawbs .
Vndda der kuͤnigwasgegangen
er rüffet zu dͦemkünigvndſprach .
Dein knecht iſt nahetaußgegangē
zeſtreyten Vndda ein manwasge
flohen .einer brachtein zu mͦir .vnd
ſprach .Behütediſen man .Iſt das
er velt deinſel wirtvmbſeynſele .
oder gib eyn talent des ſilbers .Vn̄
da ich michvmbkeretbetruͤbthyn
vndher .zehanterſcheyner nit .Vn̄
der künigſprach zu iͦm .Ditz iſt dein
vrteyle .dasduſelberhaſterkennet .
vndzuͦhandwiſchter denſtaubvō
ſeymantlitzvnndderkuͤnigiſrahel
kanntin .daser wasvondenweyß
ſagen .Erſprachzu iͦm .Diſedinng
ſprichtderherre .Dasduhaſtgelaß
ſen eynenwirdigenmandestodes
vōdeinerhand .deinſeel wirtvmb
ſeinſele .vnnddeinvolckvmbſeyn
volck .Darūbderkuͤnigiſrahelver¬
ſchmehetes zehoͤren.vnndkertwi¬
derin ſein hauß .vndkamwuͤtend
inſamariam
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Das IIIII .Capitel .
Wieiezabelnabothtoͤdtenlyeß

vnd irem man achab denweyngar
tengab .dener gerngehabthetvn̄

vogchabend .
Ann nachdi
ſen wortennabothdem
iezrahelitten .derdawasinlezrahel.waseynweyngartbey

dempalaſt achabdeskünigsſama¬
rie .Daruͤb .Achabredte zu nͦaboth
ſagend .Gib mir deinenweingartē .
dasich mirmacheinengartender
krewter .wanēr iſt nahendvndbey
meymhawßVndich gib dir eynen
beſſern weyngartenfür in .Odſ̓che
tzeſt dudasdir nützerſeyderwerd
desſilbers .ichwildirgebenwieuil
er werdt iſt .Naboth antwurtim .
Derherrſeymirgnedig .dzichnicht
gebedaserbmeinerveterDarumb
achabkamvnwirdigerin ſeinhauß
vn w̄ütetuͤberdaswort .dznaboth
derieſraheliterhetgeredtzuiͦm.ſa¬
gend .Ich will dir nit gebendaser¬
be .Erwarffeſichauffſeinbette .vn̄
keretabſeynantlitzzuderwande.
vndaß nit das brot .Vnndiezabel
ſein weibgiengein zu iͦmvnſ̄prach
zu iͦm .Wasiſt das .vn v̄ō wanniſt
betruͦbtdeinſele .Vnndwarumbiß
ſeſt du nit das brot .Er antwurtir .
Ichredt zu nͦabothdemieſrahelitē
vnndſprachzu iͦm .Gibmirdeinen
weyngarten .vnndnimdarumbdaſ
gelt .Odo̓besdirgeueltichgibdir
einēbeſſernweingartenfür in .Vn̄
er ſprach .Ich gib dir nitt meynen
weyngarten .Darumbiezahelſeyn
weybſprachzu iͦm .Dubiſtgroſſes
gewaltes .vndregiereſtwoldzreich

iſrahel .Steauffvnndiſſe dasbrot
vndbiß guͦttesgemuͤtz.Ich gibdir
dē weyngartennabothdesiezrahe¬
litten .Darumbſie ſchribbrieffindē
namen achab vnd verſigelt ſie mit
ſeinemvingerlein .vndſante ſyzuͦ
dē merern der geburt vn z̄uͦdenbe¬
ſten die dawarenin derſtatt vnnd
wonten bey naboth .Vnd diß was
derſin derbrieff .Predigetdievaſtē .
vn t̄huͦtnabothſitzen zwiſchendem

erſten des volcks .vnndvnderlaſt
zwenmannſün belial .vnnddieſoͤl¬
len ſagen ein ſalſch gezeugknußwi¬
derin .Erhatgefluͦchetgotvnddē
künig .vn f̄üret in auß .vndſteynet
in .vn ālſoſtirbeter .Darūbdyebur
ger .vnddie merernder geburt .vnd
die beſten die da wonten bey imin
derſtat .die tetenwiein iezabelhett
gebotten .vndals es wasgeſchribē
an den brieffen die ſie hettengeſant
zuͦin Sie predigeten die vaſten .vn̄
machten naboth ſitzen zwiſchen dē
erſtendesvolcks .Vnddaſiehettē
zuͦgefüretzwenmand̄ie ſündesten
fels ſye machtenſie ſitzen wid i̓nvn̄
ſye ſprachenals die manndesteu¬
fels .falſchegezewgknußwid i̓nvor
aller der menig .Nabothhatgefluͦ
chetgotvn d̄ēkünig .vmbditzding
fürtenſie inaußderſtat .vndtoͤdtē
in mitſteynen .vnndſie ſantenzuiͦe¬
zabelſangendNabothiſt geſteinet
vnd iſt tod .Vndes wardgethan .
daiezabelhettgehoͤrtdasNaboth
wasgeſteynetvnndtod .ſie redtzuͦ
achab .ſteeauff beſitz denweyngartē
nabothdesieſrahelitten .derdirnitt
wolteverwilligen .vnddir ingebē.
vn d̄arumbnemendas gelt .Wan̄
nabothlebt nicht .aberer iſt tod .vn̄
daachabhettgehoͤrtdznabothtod
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waser ſtuͦndauffvn ſ̄tygabindē
weyngartennabothdesieſrahelitē
daser in beſeſſe .Darūbdz wortdes
herrenwardgethanzu hͦellasteßbi¬
tenſagend .Steeauffvnndſteygab
entgegenachabdēkünigiſrahel .d̓
daiſt in ſamaria .Siher iſtabgegā
genzu dͦēweyngartennaboth .das
er in beſitze .Vn r̄edezu iͦmſagend.
Diſedingſprichtderherregott .Du
haſt erſchlahenvn h̄ierüber haſtdu
beſeſſen .Vnd̄arnachſozuͦlege.Di¬
ſedingſprichtderherre .Anderſtat
anderdie hundelafften dzbluͦtna¬
both .da werdenſie auchlaffendein
bluͦt .Vndachabſprachzu hͦeliam.
Haſtdumichdenerfundendir zueͦt
nemveind .ErſprachIchhabdich
funden .darumbdzdubiſtverkaufft
das du teteſt das uͤbelin demange¬
ſiht desherrē .Ditzſprichtderherre .
Sih .Ichfuͤreinüberdichdasübel
vn ſ̄chneydabdeinehinderteyl .vn̄
erſchlahvonachabdenbruntzendē
andie want .vn d̄ēbeſchloſſenvnd
denletzſtenin iſrahel .Vndichgib
dein haußals das haußiheroboam
des ſuns nabathvnndals dashauß
baaſades ſuns ahia .wannduhaſt
gethandzdumichbewegteſtzudͦēzorn .vn h̄aſtgemachetſündeniſra
hel .Vnndauchvō iezabel hatgere¬
detd h̓errſagendDiehundwerdēe
ſen iezabel .in dēackeriezrahels .Ob
achabſtirbetinderſtat .diehundeſ¬
ſenin .Oberaberſtirbetandēacker
die voͤgeldeshimelseſſen in .Dar¬
umbkeyn ander was geleychals
achabderdawasverkaufft .dzerte¬
te desübelin demangeſihtedesher
ren .Wanīezabelſein weybbewegt
in .vn ēr wardvnmenſchlichgema¬
chet .daser nachuolgetdenabgoͤt¬

terndiedieamorrermachten.died̓
herr verzeretvondemantlitz d ſ̓ün
iſrahel .Darumbda achabhetgehoͤ
ret diſe wort .er reyß ſeyngewandt
vndbedecketſein fleyſch mitherin
kleyd .vn̄vaſte vnd ſchlyff imſack .
vnd gieng mit geneygtemhaubt .
Darumbdas wort des herrenward
gethanzu hͦeliamteßbitten .ſagend.
Haſtunit geſegenachabgedemuͤti
get vormir .Darumbdaser iſt ge¬
demuͤtigetvonmeynenwegen .ich
willnit einfu̇rendasübelinſeinen
tagen .Aberin dentagē ſeynsſuns
wil ich zuͦzihendas übel ſeimhauß

Das XIIII Capitel
Wieioſaphat d k̓ünigiudaachab
halffſtreytten .vn w̄ieachabtodbe¬
lib .als improphetirtwas.

Arumbdrey
iar vergiengenonſtreit
zwiſchenſiriamvnndiſ

rahelAberin dēdrittē iarioſaphat
derkünigiuda .ſtygabzu dͦēkünig
iſrahel vn ſ̄prachzu ſͦeinēknechten.
Wiſſetir nit dzramothgalaadiſt
vnſervn w̄irverſaumenſiezuͦnemē
vōderhanddeskünigsſirie .Vnēr
ſprachzu iͦoſapht .Wirſtdunitku¬
menmitmirzeſtreyteninramoth
galaad .Vn īoſaphat ſprach zu dͦez
kuͤnigiſrahel .Alsdubiſtalſobin
auchichMeinvolckvn d̄einvolck
ſeineins .vnm̄einreyttervnddeinreytter .Vnīoſaphatſprachzudͦem
künigiſrael .Ichbitt dichſuͦchheut
daswortdesherren .Darumbd k̓uͦ¬
nigiſrahel ſameltdie weyſſagēna¬
hendbeyvierhundertmannen.vn̄
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ſprachzu iͦn .Solichgeenſtreyten
in ramoth galaad .oder ruͦwenSy
antwurten .Steygauff vn̄derherre
gibtſie in diehenddeskünigs .Vn̄
ioſaphat ſprach Iſt hy keinweiſſag
des herren das wir fragen durchin .
vnndder künigiſrahel ſprachzu iͦo
ſaphat .Eynmaniſt belibendurch
den wir mügenfragen den herrēmi
cheasderſuniemla Aberichhaßin
wanner weiſſagetmirnichtdzguͦt
ſunderdasuͤbel .Ioſaphatſprach
zu iͦm .Okuͦnignitt redealſo .Dar¬
umbder künig iſrahel voderet einē
keuſchenvn ſ̄prach zu iͦm .Eyleher
zuͦfürenmicheasden ſun iemlaVn̄
der künig iſrahel vnd ioſaphat der
künig iuda ſaſſen eyn yegklicherin
ſeinemſale bekleydetmitkünigkli
cher übung in demhoff bey dertür
des tors ſamarie .vnndalleweyſſa
genin iremangeſiht .Vnſ̄edechias
der ſun chanaan machet imeißnin
hoͤrner .vnndſprach .Diedingſpricht
der herre .In diſen dingenwirſtdu
ſiriam zerſtrewen .biß dasduſiever
tilgeſt .vndalle weyſſagenweyſſag
ten zuͦ gleicherweyß ſagend .Steig
auff in ramoth galaad .vnd geetge
lücklich .vndder herr antwurt ſie in
die hendedes künigs .Aberderbott
der do was gegangen .das er voder
te micheam .redet zuͦim ſagēdSih
die wortder weyſſagenpredigēdez
künig mit einhelligem mundguͦte
ding .Darumbdein rede ſeygeleich
iren wortenvndred guͦtedingMi
cheasſprachzu iͦm .Derherrelebet
wannwas dinges mir der herr ſa¬
get .dasredeich Darumber kamzuͦ
demkünigvnndder künigſprachzuͦ
im .Micheaſoͤllen wir geenſtreyttē
in ramothgalaadoderauffhoͤren

Erſprachzu iͦn .Steigetauff .vnd
geetglücklich .Vnndderherrant¬
wurtſie in die handdes künigs .vn̄
der künig ſprach zu iͦm .Ichbeſchwe
re dich aber .vnd aber .das du nit re¬

deſt zuͦmir .in demnamendesher¬
ren .nur das wariſt .Vnderſprach .
Ich ſahe alles iſrahel zerſtrewetin

denbergen .als die ſchaffdie nitha¬
benein hirten .Vndder herreſprach
Diſe habennit einen herrē .Einieg
klicher kerewiderimfryde inſeyn
hauß .Darumbder künigIſrahel
ſprachzu iͦoſaphatSagtichdirden̄
nit .daser mirnit weyſſagetdzguͦt
aber zuͦ allen zeyten das uͤbel .Vnd
diſer zuͦlegetſagend .Darumbhoͤre
das wortdesherren .Ich ſah dēher¬
ren ſitzend auff ſeinemſtuͦl .vndal¬
les heer des himels ſtuͦndbey imzuͦ
der gerechten .vnnd zuͦ der lincken .
Vndder herre ſprach .Werwirtbe¬
triegen achab den künig iſrahel .das
er auffſteig .vndvall in ramothga
laad .Vndeyner ſaget ſoͤlichewort
vnd der ander anderſt .Vndd g̓eiſt
giengauß .vndſtuͤndvor demher¬
ren .vnd ſprach Ich betreug in Der
herre ſprach zuͦim .Warinn .Vnd
er ſprach .Ich gee auß vnd wird ein
lugenhafftiger geyſt in demmund
aller ſeiner weiſſagenVndderherr
ſprach .Betreug in vnndangeſige .
gee auß vndthuͦalſo Darumbnun
ſih der herre gabeinengeyſt derlu¬
ge .in demmundealler deinerweiſ¬
ſagen .die hyeſein vndderherrhatt
geredt das uͤbelwider dich .Vndſe¬
dechias der ſun chanaan nahet ſich
vnnd ſchluͦg micheaman daswang
vnd ſprach .Darumbhat michnitt
gelaſſen der geyſt des herren vnder
hatgeredtzu dͦir .vnm̄icheasſprachiiij
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Duwirſt geſehenandeztag .ſodu
eingeeſt das du wirſt verborgen in
die kamer zwiſchen der kamer .Vn̄
derkuͤnigiſrahelſprach .Thuhͦyn
micheam .das er beleybe beyammō
dē fürſten der ſtat .vndbeyioasdez
ſun amelech .vn ſ̄aget in .Diſeding
ſprichtderkünig .Legtdiſenman
in den kercker vn ēnthalt in mitdē
brot des trübſals vnd mitt dezwaſ¬
ſer der angſt vntz das ichwiderkere
in frid .Vndmicheas ſprach .Iſt dz
du widerkereſt in fride .der herr hat
nit geredt zu mͦir .Vnnderſprach .
Alles voͤlckhoͤrt .Darūbderkünig
iſrahel ſteyg auff in ramothgalaad
vn̄ ioſaphat der künig iuda .Vnnd
der künig iſrael ſprach zu iͦoſaphat .
Nymdie waffen vnd geein .in den
ſtreyt .vnnd leg dich an mitdeynen
kleydern .Aber der künig iſrahel ver
wandelt das gewand .vn̄giengen
zu dͦemſtreyt .Vn d̄er künigſirie ge
bot zweyunddreyſſigfürſten d w̓e¬
geen .ſagend .Nichtſtreyttetwider
den merern vn̄den mindern .nural
lein wider dē kuͤnig iſrahel .Darūb
da die fuͤrſten der wegen ſahen ioſa
phat .ſye wentener wereder künigiſ
rahel .vnd machten eyn gehevnnd
ſtritten widerin Vn īoſaphatſchry
auß Vnnddie fürſten der wegenver
namen .das er nit wasder künigiſ
rahel .vnnd ſie hoͤrtenauff vonim .
Aberein manſpannet dē bogenvn̄
ſchickt einen vngewißen ſchuß .vnd
ſchluͦgvongeſchihtdēkuͤnigiſrael
zwiſchen die lungen vn d̄enmagen
Vndder künig ſprach zuͦſeinē wa¬
genknecht .Rer die hand vnndfür
mich auß von dem heer .Wannich
bin ſchwerlich verwundet .Darūb
der ſtreytt wardbegangenandem

tag Vndder kuͤnigiſrahel ſtuͦndin
ſeinemwagengegenden ſiriern .vn̄
ſtarb an demabent .Vnddasbluͦt
der plagfloß in dyeſchoßdeswa¬
gens vndder ſcherg durchdoͤntein
allem heer ee ſich dye ſunnneyget .
ſagend .Einiegklicherkerewiderin
die ſtat .vnd in ſeyn land .Vndder
künig was tod vnd ward getragen
in ſamariā .vn̄ſye begruͦbendenkü
nig in ſamaria .vn̄wuͦſchēſeinē wa
gen in demweyer ſamarie .vnddye
hundlafften ſein bluͦtvndwuͦſchē
die zugel nach dem wort des herren
das er hett geredt .Aber dieandern
ding der wortachab .vnd alle ding
die er tet vn d̄as helfenbeyninhauß
das er het gebawen .vnndaller d ſ̓tet
die er bawte .ſein geſchriben in dem
buͦch der wort der tage der künig iſ¬
rahel .Darumbachab ſchlyeff mitt
ſeinen vetern vnd ochozias ſein ſun
regieret für in .Aberioſaphat d ſ̓un
aſa .vieng an regieren über iudam
in dem vierdē iar achab des künigs
iſrahel .Er wasfünffunddreyſſig
ierig da er anfieng regieren .vndre¬
gieret fuͤnffunddreyſſigiar inihe¬
ruſalem .Der nam ſeiner muͦterwz
azuba die tochter ſalai .Vnḡyeng
in allem weg aſſa ſeines vaters .vn̄
neygt ſich nit auß im .vnnd tet das
recht wasin demangeſihtdesher¬
ren .Iedoch er nam nit ab die hohē
ding .Wan n̄och opffert er dzvolck
vnd brant den weyrach in denhoͤhē
Vndioſaphat hett frid mit demkuͤ
nig iſrahel .Aber die andern dinng
der wort ioſaphat .vnd ſeyne werck
die er tet vnnddie ſtreyt ſein geſchri¬
ben in dembuͦchder wort derkünig
iuda .Aberer namauch ab vonder
erde .dyeüberbeleybungenderver¬
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weybten.diedawarnbelibenindē
tagenaſa ſeynesvaters .vnndwas
da zemalkein küniggeſetzet inedō
Aberd k̓ünigioſaphatmachtſchiff
auff dē mere .dy da ſchifften in ophir
vmbdas gold vnndſie mochtennit
geen .wannſie erbracheninaſſion
gaber .Da ſprach ochozias derſun
achabzu iͦoſaphatMeinknechtſoͤll
len geenmitdeinenknechteninden
ſchiffen .VnndIoſaphatwoltnit .
Vnndioſaphat ſchlieff mitſeynen
vetern .vnd ward begraben mitin .
in der ſtat dauidſeinesvaters .vnd
ioramſeynſunregieretfür in .Aber
ochoziasderſunachabhetangefan
genzeregierenüberiſrahel .inſama
ria in demſihentzehenden iar Io¬
ſaphatdeskuͤnigsiuda .vnndregie
ret uͤberiſrahelzweyiar .Vnndtet
dasübelindemangeſihtdesherren
vnndgiengin demwegeſeinesva
ters .vndſeiner muͦter .vndindem
wegiheroboamdesſunsnabath .d̓
damachetſündeniſrahel .Vnnder
dienetbaal .vndanbettetin .vnnd
reytzetdenherrengotiſrahel .nach
allendingendiedatetſeinvater

Hiehateinendedz
drit buͦchderkünig .Vnndvahetan
dasvierdbuͦchderkuͤnig

Daserſt capitel .
Wieochoziasſiechwasvndſante
nachhelie .vndwiedasfewrvōhy¬
meldiebottenverbrennet/ vnōcho
ziasſtarb

Bermoab
vbertratin
ſeet nachderachad
geſtorbenwas .vndochoziasvieldurchdiefenſterſey¬

nereßlaubendieer hett inſamaria
vndſiechetvnderſandtbotten.ſa¬
gendzu iͦn .Geetvndratzfragtbeel
zebub .dēgotacharo .obichmügle¬
ben von diſem meinemſiechtumb .
Vnndderengeldesherrenredtzuͦ
heliamteßbitē .ſagend .Steeauffvn̄
geeabin demgegenlauffderbottē
deskünigsſamarie.vnſ̄prichzuiͦn
Iſt denn̄itgotiniſrahel .dasirge¬
et zeratzfragēbeelzebubdēgotacha
ron .VmbditzdingſprichtderherreDuſteygſtnitt abvondembette .
auffdasdubiſt auffgeſtigen .aber
duſtirbeſt destodes .Vnndhelyas
gienghin vnddie bottenkertenwi
derzu oͦchoziam .Erſprachzuiͦn .
Warumbſeyetir widerkeret.Vnd
ſye antwurtenim .Einmannbege
gentvns .vndſprachzu vͦns .Geet
vndkeretwiderzu dͦemkünig .dereuchhatgeſantvnndſprechtzuiͦm
Diſedingſprichtd h̓erre .Wasden̄
gotnitiniſraheldasduſenteſtdasdawerderatzgefragetbeelzebubd̓
goracheron.Dorennddeſtrengeſt
nitt abvonndembett .auffdasdu
biſtauffgeſtygen.Aberduſtirbeſt
destods.Erſprachzuiͦn .Wzfigur
vn ḡewandeswasdermand̄ e̓uch
begegent.vndredetdiſewort .Sye
ſprachēzu iͦm .einruhermanbegur
tet vmbdielendemitteinervellin
guͤrtel .Erſprach .Esiſt heliasteß
bittesvnērſantzuiͦneinēfünftziger
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